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Wers lustig 
liebt, liest Donald Duc! 
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Hallo, Ihr Lieben, 


es kann einem wirklich heiß und kalt über den 
Rücken laufen, und zwar nicht nur vor Spannung, 
sondern auch wegen der großen Temperaturun- 
terschiede, die Goofy und ich diesmal bei unse- 
ren abenteuerlichen Unternehmungen zu spüren 
bekamen. Der Euch allen wohlbekannte Kater 
Karlo ließ uns natürlich auch wieder einmal nicht 
zu Atem kommen. Und daß die Erziehung (die Pä- 
dagogik) zu einem so großen Problem für uns 
werden würde, konnten wir auch nicht ahnen, be- 
vor wir uns auf die eine Sache einließen, und... 
Ach, ich weiß gar nicht so recht, wo ich mit dem 
Erzählen anfangen soll. Aber ich will Euch nichts 
vorenthalten und alles der Reihe nach berichten: 


Die Kasel 
Das Meeresungeheuer 













Na, wer bei den Titeln nicht 
neugierig wird...! Viel Span- 
nung wünschen Euch 


Micky und Freund en 





Micky! Hallo, 
Micky! 






| Ich muß zur Jahresversammilung mei- 
nes Damenkränzchens und bin schon 
schrecklich spät dran! 7 


\ ans duwas Natürlich! 











Würdest du für mich im Kauf- 
haus ein paar Sachen 
besorgen? 


L 





Das ist die Liste. Bringst du dann 
alles zu mir? 





\ Also... sechs Büchsen Erbsen... vier Gläser Mar- 

 melade... drei Päckchen Kosmetikwatte... zwei 

Pfund Butter... eine Taschenlampenbatterie... acht 
Pakete Zwieback... zwei Besen mit Naturborsten... ‘ 


Ich glaub’, ich hab’ jetzt alles! Also, 
dann ab zur Kasse! 





Beeilen Sie sich! 
Wir wollen 
. schließen! 





Im selben 
Augenblick, 
ganz in der 


Nähe der 
Kasse... 









Hände hoch! 
Keinen Muckser! * 
Geld her! 


Wenn die mich sieht, 
Ist es zu spät! 





Ich kann nicht! Ich hab” doch die 
rme in der Te“ 
Luft! 
Grrr! Wie Va 
blöd! 


7 
Da hast du dein Geld! A 


ST 


ER 
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ee > en 





"Spielen Sie nicht \ Der Kerl ist gefährlich! Lassen \ 
| st 


den Helden! r Sie den Besen lost 


Ha! Ha! Wenn man Angst hat, kommt‘ 
man zur Besinnung! 
Stimmt's? 








Y Da stimmt 


was nicht! | 
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[| Da kommen wir ja 
“_ gerade rechtzeitig! 


Eine dringende Ladung 
vor Gericht! Sie müssen als 
Zeuge aussagen! 


Ho, ho! Man macht nicht nur ) | [ 
‚ kurzen, sondern auch schnellen Eigentlich verständlich... 
Prozeß mit Kater < bei den Vörstrafen!; 
Karlo! 
=) 
OD, 
[= 


=, 


Der Gerichts- 
termin ist um 
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Die Kassiererin vom Kaufhaus beschuldigt Kater 
Karlo, sie mit der Waffe bedroht zu haben! 
Können Sie das bestätigen! 
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mit der Waffe in der Hand 
rief: „Hände hoch! Her 
mit dem Geld!’ 
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( Einsoruch! Höhes Gericht! Die Verteidigung hat das Wort! 
Ich bitte ums Wort! 


Ich verlange, daß der Zeuge das 
Wort „Bandit’ zurücknimmt! 
Kater Karlos Schuld ist 
noch keineswegs 
bewiesen! 





Das ist mal ein Rechtsan- 
walt! Bravo! 





 ‚Angeklagter, schwei- \ 
gen Siel _- 








Sind Sie bereit, den Ausdruck zurückzunehmen? 





Niernals! Jeder weiß, daß Kater 
Karlo ein ausgemachter 
Schurke = 











Der Zeuge nimmt nichts 
zurück! Die Verhandlung 


Der Zeuge behauptet, 
mein Klient habe eine 

Waffe in der Hand 

gehalten... 





7 Fe ee 
Ich frage Sie: Sind Sie sicher, 
daß das nicht nur ein | 





Da gibt's nichts zu lachen, Hohes Gericht! Ich war gestern 

morgen gut aufgelegt,und da hab’ ich mir gedacht: eigent- 
a lich könnt’ ich mal wieder jemandem 
einen Streich spielen! — 


7 er i | 
Mein Klient sagt die Wahrheit! Hier M Kater Karlos Waffe, die der Wacht- 
ist der Be- meister sichergestellt hat, war 


nicht echt! 


nur 
in der Spielzeugabteilung des 
Kaufhauses ausge- 
liehen! 








VVersetzen Sie sich in die Lage dies Angeklagten, 
| Hohes Gericht! Kater Karlo hatte eine ungluckliche 
B Kindheit! Nie hat ihm jemals jemand ein Gewehr 


\ gekauft, mit dem er hätte Soldat 
> spielen Koma 
nn ' . 











. immer gab’s Aprikosenmarme- 


in der Erziehungsanstalt be- 3 
: | lade... und nie Apfelgelee... Buhuuu! 


/ \ sucht! Nie hat ihm jemand 
einmal etwas zum Schlecken 








Nie ist ihm eine anständige Erzie- 
hung zuteil geworden, so daß er 
heute unfähig ist, Scherz und 
Wirklichkeit zu unter- 
scheiden! 





Nein! Nie! 






Und so frage ich Sie! Kann man 
jemanden verurteilen, der in Er- 
innerung an seine unglückliche, 
elende Kind- 


„ein Spielzeug an sich nimmt 
und im Scherz einen Überfall 
vortauscht... der ihm über- 
haupt nichts ein- 

bringt? 






Buhuuuu! Meine 
unglückliche 
Kindheit... 
„buhuuul 


Der arme 





Unter diesen Voraussetzungen, Hohes Gericht, appel- | 
liere ich und mit mir jedermann hier im Saal an Ihr war- | 
mes, verständnisvolles und kluges Herz! Lassen Sie 


Gnade walten! 


N k- Di 


en ———. 





Tu die Schnitzel in die 
_ Pfanne, Else! Ich komm’ 











| ...sowie der Tatsache, daß der Ange- 
| | klagte sowieso bald wieder vor diesem 
| | Gericht erscheinen 


a ; 


In Anbetracht der Einlassungen Ihres 
vortrefflichen Herrn 
Verteidigers... 






| ...ist Kater Karlo ausnahmsweise freige- 
sprochen! Guten Appetit 
allesamt! 





Ein fantastischer Verteidiger, dieser Y Der Richter hat ihm 


Am nächsten Anwalt! Hat er doch tatsächlich v die Sache auch leicht- 


Tag diskutieren 


Micky und | I\Kater Karlo rausgeboxt! 4 gemacht! 
Kommissar 

Hunter aus- 
führlich über 
dieses Urteil... 








Naja, Nachsicht kann einen Halunken| 
vielleicht auch auf den rechten Weg 
zurückführen! 






Wenn Sie glauben, daß Kater Karlo des- \| 
halb sein Leben ändert, sind Sie auf dem )| 





Wetten, daß er schon jetzt wie- 
der über seinem nächsten Coup 
brütet? Ich sehe 
ihn richtig vor 











Im Hof eines einsamen Hauses in der Nähe von Entenhausen... 
= Das macht vielleicht Spaß! | 
Und ein Pappkommissar wehrt } Si 
sich auch nicht! a 













Ich spiel’ Messerwerfen 
mit dem Kommissar! 
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Was gibt's, mein 
Täubchen? 







Lies mal den 
Prospekt! 









»J Nicht alles! Nur den In Funchal, der Hauptstadt der Insel, \ 

BEER EEE Absatz! | ist in einer auf einem Hügel gelegenen 
Kirche eine wunderbare... 

Bam 





„.mit Edelsteinen Uaaal a 
übersäte Kasel aus- Harhar! Was gibt's da so 
BEER blöd zu lachen? 


gestellt! 












Na, wegen der Kasel! Was ist das eigentlich? Viel- 
leicht ein kleiner Käse? Harhar! Kasel! Kasel! Oder 
spricht man’s Kasell? Vielleicht ist's ein Kastell? Ein 
Ä Schloß! Ein Vorhängeschloß! Harhar! 
> Kasel! Kasell? So ein 
Quatsch! 







PP 


schlag das Lexikon beim Buch- 
staben „IK aufl 






Liturgisches Gewand! Aha! Da hast du’s! Ur (Woher weißt 
außerdem kann jeden tu BL 

ran an die Käsel inder At 
Kirche von Funchal... 7) 
a 










| 





Hat mir die Schwester von Al Popone 
=, gesagt! Die hat's mit eigenen 
Augen gesehen! 


ich, mein 
‘< Täubchen! 





Du willst, daß ich Y Maarscharf 
nach Funchal fahre erraten! 
und mit der Ju- r | 
welenkasel zu- J 


| Die Steine krieg’ 
ich schon irgendwie 
los! Das geht 





' r # - Zr u | = = 
SAN: ._ 1 f Das hör’ ich gern, \ Ich 'enfort ei ht | 
Du bist mein "| n 1 ch bestell' sofort eine Kabine j 
bestes Stück! jun Dickerchen! /|| im nächsten Schiff nach + 
ne w Zu Madeira! ac 


ee 








Y Jetzt nicht! Erst 
wenn Pluto fertig 
getrimmt ist! 

Unter- . | = 
dessen 
in einer 
Villa in 
einem 
schicken 
Wohn- 
viertel 
von 
Enten- 
hausen... 


Gönn ihm eine Ruhepause 
und lies den Prospekt! 









In Funchal, der Hauptstadt der 
Insel, steht Ihnen ein besonderes 
Gefährt zur Verfügung: Der 
„Carro do Monte”... 


N 














„oder „Bergwagen”, ein Wagen ohne 
Räder! 






Haha! In so was soll man 
fahren können? Wie sieht 
denn so ein Wagen 
aus? 











Lach nicht so blöd und 
schau dir lieber das 
Foto an! 


Kannst du dir nicht Woher weißt 
vorstellen, daß eine du das? 
Fahrt in so einem 
Wagen fantastisch 
| sein muß? f 
"a 


| Klarabella hat’s mir gesagt! Sie ist 
selbst damit gefahren! 








ne 


Ah... verstehe! 


hr 


u 











\ Micky, du bist 
ein Schatz! 


Soll das heißen, daß du deine Ferien 


auf Madeira verbringen willst? Ich lass’ auf dem 


nächsten Schiff eine 
Kabine reservieren! 












Wie hast du das nur wieder 
. erraten, Micky? / 






Was ist denn, 
_Minni? 
Einige Tage 
später, mitten 
im Atlantischen 










hen habe? f —— 


—F 


| Rat Bei , Wenn du’s mir sagst, || Kater Karlo! Ich 
wen ich an ; _geht’s schneller! i bin ganz 
Bord gese- \ 1 A | 


sıcher! 


— ze |; N 
Warum auch nicht? Dieser Halunke ist frei und (Des Klinge | | 
i kann fahren, wohin er will! ne ” 
| au | Und womit er will! [: 


E 
dr 


en GL 


Sehr witzig! Wenn dir der Bandit 
egal ist, so gilt das noch lange 
| , nicht für mich! 


Ach, Minni! Entspann doch ' 





lich sieht, 
ständig 
auf den 
Fersen... 


Alarm! Hilfe! Dieb 
_ Diebe! 


Jetzt versucht er, in eine Kabine _ 
einzudringen! 





rannt! 


Wo ist er hinge- 9 Was hater Ihnen | Mir? Nichts! 
| | 7 | denn gestohlen? \__Bis jetzt! 
Fo F m, 





Den erwi h 1 
- | ıschen wir 
Er hat sich in \_ in flagranti! 


diese Kabine ein- 
geschlichen! a 
nn zu 
T | 


es] 








(# 









ü 


a5: &. 
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Diese Dame behauptet, 
Sie seien ein Einbre- 
cher! 





Wenn ich ein Einbrecher sein soll, dann 
| einer, der in seiner eigenen Kabine ins 
Bett gehen will! — 


h 7 
Die? Sollte 
wohl ein 
Scherz sein! 









Entschuldigen Sie tausendmal! 


Schon vergessen! 


Gute 
_ Nacht! ) 


/ Und ich muß wie- \ 
‚der auf die Brückel/ \ 


———-m __ 


)V 





Am nächsten Morgen... 


Herr Zahlmeister! Könnte Y Bitte sehr, 
ich die Passägierliste 
einsehen? 








| | Micky... Minni.. 





A mein Herr! 


Vermutlich sind Sie übermüdet! Am be- 
sten, Sie ruhen sich richtig aus! Sie 
machen doch 

Urlaub! 





Grrr! Wenn Minni hier ist, kann Micky 
nicht weit sein! Mir reicht’s 
jetzt mit diesen Spielver- 


derbern! u OH 
ne u > © 












‚ Zielhafen Madei- 
. SO eın Pech! 











Ich möchte gern bis nach | Natürlich! 
Lissabon weiterfahren, ist 
das möglich, Herr F 


Zahlmeister?_ PT 
w ıster: i 





Aber die beiden werden mir diesmal } 
nicht ins Handwerk pfuschen! Ich 
hab’ eine Idee! | 






E f 









u BEE Zn u 
m nn h f- = 


, \ 
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Mail sehen... Hmmm... Kater | 
Karlol Zielhafen Lissabon! | 


„die Passagier- | 
Zahlmeister! | liste? Bittel__ 
Könnte ich... u 















/ Beruhige dich, Minni! Wir bekom- 
men mit dem Gauner diesmal 
sicher nichts 


oe Be 


Unser Schiff bleibt nur ein paar 1) 
Stunden auf Madeira! Wahrscheinlich 


geht Kater Karlo nicht mal an Land! 








Meine Damen und Herren! Wir 
legen in Madeira an! Sie haben 
sechs Stunden Aufenthalt! 


Auf der Insel gibt's ja so viel zu sehen! || Zuerst besichtigen wir „Nuestra | 
| Das wird mein Traumurlaub! ——— Sefiora do Monte" *, dann nehmen wir 
ra uns einen „Carrito'’**! 





Endlich! Ich 
dachte schon, 


Jetzt hab* ich sechs Stunden Zeit, 


um den größten Fisch meines 
an Deck zu ziehen! 


Und wen man nicht kennt, den 
verdächtigt man auch nicht so 
leicht! | 


| Ir Sn. | 
IbIR | : . At 
die gehen über- > | ec, > 
haupt nicht mehr F V Ge 
an Land! | Wir En 
TI KIDa: DV 
eg 4 SE 1A /E 
| | BB 


Fuge Idee v von Trudi, mich als Maler 


n! So erkennen mi ch Minni 


|| Hei Taxi! Ich will zur Kirche 


auf dem Berg! 


N BY 05 7 
un er 3 





Da ist ja die berühmte Kasel! Voll 
mit Edelsteinen und unbewacht! 
Bravo, mein Täubchen 


Hihi! So leicht hat man’s mir 
ie ne- r 


| ein Dusel! Jetzt brauch” ich nur 
noch an Bord zu gehen und meine 
Passagierskluft anzu- 





= - = _— -- z = 
| 1 sie sind doch Maler, / Wer? Ich? Na- 
nicht wahr? 





Dann können Sie mir sicher | 
| auch sagen, wann dieser Dom ,; 


Das ist der Dieb! Halt ihn i7( Tech will’s ver- 


fest, Micky! x suchen! 










ursY 7 Glauben Sie vielleicht, die } 
, Beute ist hier in dem 
| Koffer? Bitte sehr, 

schauen Sie doch 


Da oben hat jemand „Dieb” 
gerufen! Damit können nur _ 
Sie gemeint sein! 














Jetzt haben Sie zwar meinen | Fahrt Is y 
Namen, aber nicht meine Beu- Jungs! 2 
te! Ich ver- 
= steck” mich! 
= 7 1) er 





Der Gauner soll mir nicht __ Y7 Hier! Ich kauf’ J_ Was? 300 
77 entwiscon! A | Ihnen den Schlit- Taler?_ 


} > m: ı ten ab! 
DI 
F 


bu: 
dr 
F r 


af 


16% 
Ds 
Ya 


MzT 
\)) a 
7% a, 


N; 


Wo ist die Kasel Y Reden Sie 
der Sprach \\ keinen Unsinn! / 





Der Dieb ist die Treppe runtergefallen! || Wenn Sie die Kasel Y Was fällt 
Mein Freund verfolgt ihn! nicht haben, sind dem ein? 


| —— ! || Sie die Komplizin! 
Das können Sie anderen | Los! nn 
weismachen! 
Mir nicht! 





Wenn Ihr Komplize mit einem 
Carrito geflohen ist, schnapp’ ich / 
ihn bestimmt am Ende... _ 


ns 


N \ \ ei “ 


‚der Straße! Wenn nicht, bring’ ich Sie allein zur 
Polizeil 


Sehr gut! Und jetzt 
passen Sie lieber 
auf die Straße 





[Zur selben Zeit rast Micky 
auf der Kiesalsteinrennstrecke | 
hinter Kater Karlo her... 


| Wir werden verfolgt, 
Senior! Von einem 
rrıto ohne Carretoröos! 


ur 
LI ZINN 


. 


N | x 
OÖ Graus! \ ' 


' Das war aber 


ge LAT, } E r 
__ knapp, Mafoel! Pi => 7 42.3) 





| Aual Sind Sie wahn- 


sinnig? 










Fr) 
— ur r 


ie SE E (%k >= 
Ba WIE 








I Halt! , 
Halt! 


L/ mein Carrito! Meine Entschuldigen Sie, ich leih’ mir nur kurz mal 
I Ochsen en Ihr F | | 


ahrrad! 


Mein Fahrrad! Räuber! 
Haltet den Dieb! | 


Du entwischst mir 
nicht, Kater Karlo! 
Zu früh gefreut! | 











j | Na prima! Genau das, was ıch 





Hoppla! 


| haben Peer 
wollte! A, # 
EEE nd a ( Grrrer! ’ 


Ki ut 77€ 










\ 


Das ist er! Der 
hat die Kasel —“ 7 
| gestohlen! A, 4 


&L. By—yE 
BL N\N\ 
ZIERT N 
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| 
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Genau 
in 
diesem 
Augen- 
blick... 





Na, der kann was / He! Sie! Küm- Oder es gibt eine Katastrophe! 
erleben! Wo ist mern Sie sich um Hilfe! 
das Lenkrad! | 





i a e E 
je _ A B. — 
=. gä I ı] ... 
ns: 


H00 


He, Pedro! Da muß was 
passiert sein! 





— = 
a 
— ——— 






| m. PT ig BR \ffo OA u 
uw! Ti % N Ö ( I" 


N 


)) 


Das ist der Dieb! Er | 


hat ja seine Beute noch I 


in der Hand! 


u 
Te, 


8 
S 


sel aus der Kirche 
- gestohlen! 


je Her mit dem 
>17 Koffer, 
Halunke! 





| Und die steckt mit ihm unter 
71| einer Decke! ' 


Schluß jetzt! 
Rune! Alles 


kommt mit auf 
die Wache! 





Ich sage Ihnen nochmal, Herr Öberinspektor: 
- Der da hat die Kasel geraubt, 
und ich habe ihn verfolgt! Das 
ist die volle Währ- 













Sie einen \/ Haha! Das Ei des 
Fachmann für 
Fingerabdrücke 







Es war genau andersrum! Darf ich “ 
Ihnen etwas vorschlagen zum Beweis 
meiner Unschuld? 






Kein Abdruck vom Angeklagten Nr. 1 auf der Kasel! Jedoch zahlreich | 
| Abdrücke vom Angeklagten Ä 
2 


die 

Finger-- | 
abdrücke | 
überprüft 
sind... 





Kater Karlo! Sie sind der Angeklagte Nr, 21 | „| Das isı unge- 
| Sie sind verhafter! 22) recht! Buhuuu! 


Mn ungerecht! | 


Dabei hat alles so gut angefangen! II | Ihnen haben wır die Entlarvung des 
Und jetzt muß ich wieder ins Gefäng- | Täters zu verdanken! Noch viel Spaß 
nis! Und wie auf Madeira weiterhin! 
lange! A - 


Eine prima Idee, den Carrito zu kaufen! Das Geld _/ 
haben wir bald wieder raus! Jetzt bist du unser [L 
% Carretero! 








Einfach fantastisch, Micky! Wie du 
haft! 


das kannst! Sagen- 


f 
| 


Hat’s dir auch solchen 





Ansichtssache! 








Da ist ein Reisebüro! Warte mal einen 
Augenblick, 
Minni! 











Ich versteh’ nicht, warum du so 
plötzlich aus Funchal fort wolltest, 
Micky! 
nächsten 

Tag... 





f ...50 schnell wie möglich aus 
_— Madeira abzureisen! 





von deiner Carrito-Manie zu heilen... 


nämlich... 













Bist du fertig, Y Da bin ich 


Goofy? = \_ schon, Micky! 
rn in - 





Zurück in 
Entenhausen 
erholt sich 
Micky von den 
Strapazen seines 
Urlaubs mit 
Minni... 





- Hast du die Zei- Ä 
tung gelesen? . Ja, aber warum 
? fragst du? 


Ich hab’ alles dabei! Masken, Fiossen, 
Taucheranzuge, Härpunen... 


Das seh’ ich! 





Da steht was von einem Meeresunge- 
heuer... 








€ ie: “ Ich weiß! Nur keine Angst! Wenn 
e wir es sehen, ändern 
" wir den Kursl r) 






A 


= 9 Ca 





Guck mal, Goofy! Der Platz ist 
doch ideal zum 
Tauchen! 















=. = — 
Pr—zr Naja, ich weiß 
| nicht recht, ich weiß 
eigentlich 
nicht, ich... 






Fang jetzt bIoß nicht schon wieder 
mit deinem Ungeheuer an, ' 


Da im Meer soll es rumschwimmen, dieses 
gräßliche Ungetüm! 


Das hab’ ich auch 
alles gelesen! 


Die typische ‘ Naja, ich lass’ mich 
Ferienente der gern von dir über- 
„ Tagespresse! , 


Aber... die Zeitungen sind 
doch voll davon! 


Wenn bei den Zeitungen 
Sauregurkenzeit ist, werden 
meistens solche Geschichten 


| aus der Schublade geholt! 


Aber... ich weiß nicht... 
so ganz glaub’ ich dir 


trotzdem nicht! 





Ah... ich hab’ dich 
für das Ungeheuer 
gehalten! 


| Das ist ein Helm mit Funkantenne! 

Damit wir uns unter Wasser unter- 
halten können! 
Setz ihn auf! 


Was hast du 
denn, Goofy? 


Schluß jetzt! Vergiß das Mist- 
stück ein für alle- 


Ja! Aber ich trau’ mich 
nicht, dich anzu- 









Lu 21 u ei- 


Ich geh” voraus, dann seh’ ıch 
nö dich nicht! 


Bi 










Das ist vielleicht ein 
Angsthase! 


me 
17T] 


Na so was, der hat 
Angst vor mir! 


Wo hist du, Goofy! 


Hier! In den Fängen 


Was ist denn des Ungeheuers! 


Red keinen Blödsinn! Du bist in ein Loch gefallen! j 
Halt dich an meiner Hand fest! 
—— | — 





Ich hab’ dir doch gesagt, du sollst in 
der Nähe des Ufers 





schwimmen! Und du bleibst 
dicht hinter mir! —’s 





Y 
= | = FA ak 
LEWir=#:: 


PER: 


Hoffentlich hab’ ich nur ein / 
unheimliches Gefühl, und es 
passiert wirklich... 


FE = 
Was ist 
denn nun? 
€@& 





Hör zu, Goofy! Ich verbiete | ann wollen wir es aus der Nähe 
dir, das Wort noch einmal aus- _/ | | 

zusprechen! = 1 f Laß mich nicht 
| Aber wenn’s doch 


N‘ } allein! 
-f stimmt! Ich hab’ 
ein Ungeheuer ge- " 
_, sehen, Micky! 
TR 


7 betrachten! 


— 


zu 
—- 


| — - 





= — >: Kr mV 
_ Da hast du dein Ungeheuer! Ein schöner, 


a Was ich ge- 
dicker ' sehen hab’, 
war viel größer! 





} Komm, wir bringen ihn ans 
Ä Ufer! 


Schnell raus aus den Anzügen! Dann gehen wir 
Holz sammeln! 


n at zu 
a 
Fa a h. Er 
en Fa ‘ 


gie. 


ir mi 0m 








Beeil dich! Mir \( Mir vielleicht ) 
knurrt schon der | nicht ? 
Magen! —/ 


Mir läuft schon das Wasser y 
Ich kann's kaum 
erwarten! | 


17 
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Halt! Stehenbleiben! 








® F 2 vr r ED: 
Bein " . m El ie u 7 mp = 
5 da er —_ .-.- 2 — 
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Das hier ist [ Im Meer? Nein, | | Witzbold! Her ah! Keines- 
Privatbesitz! da war | mit der “r wegs erfreut, 
Haben Sie das nichts! Hand! Ihre Bekanntschaft 
Schild nicht ge- | Ä — ee zu machen! 


sehen? — | : \ 7 S 





He da... was soll...? 


Ä Seufz! Wenn Sie 
mit der Waffe 
drohen! 


Mir egall Das könnt ihr 
meinem Boß erzählen! 


Los, deine 


Hand her! 


Keineswegs! Ich 
denk’ nicht _ 


IE 
I i 
re . mm 
Es um, EL u Beet SE 
- a a a = 


Deinem Boß, wer 
soll das sein? 





Hans Habermoos! Wenn Y Ich weiß nicht, wenn | Kennst 
Ihnen der Name etwas | mich nicht alles 1 duden? 
täuscht... 


Immerhin ist er einer der reichsten oj Kennst du den / Und ob ich 
Männer unter wirklich? den kenne! Er 
der Sonne! | 


| Natürlich! 
Hans Habermoos! 
Der Milliardär! 








Hörst du? Er kennt ihn! Und j 
dich lass” ich raus- / 
schmeißen! 






Und die 
größtel 
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Brauchen Sie mir nicht 
zu sagen! Ich 
kenne ihn! 


mein Boß! 


* Herr Maus! So eine Überraschung!‘ | |  f Das müssen Sie den d | i 
Was machen Sie denn hier? | % . er 





Sie haben hier in der Gegend 
rumngeschnüffelt! Und da hab' 
ıch mir gedacht... es wären... 












Der Gute hat im Grunde nur 
seine Pflicht getan! 
Stimmt! 
Befehl ist 
Befehl! 


| Herr Haber- 
r» Nein! Die befin- 
den sich in einem 
Banktresor! 


moos!  Diamanten?| 








m 


Ach, nur ein kleines Miß- 
— verständnis! 








Zurück mit dir auf deinen 
Beobachtungsposten! r 


Hier habe ich einen 
Schatz, der mir sehr 
viel mehr wert 












Gibt's hier etwa Stechmücken, 
Herr Habermoos? 





Stechmücken? } 


j Was ist denn). 





- Sei doch nicht immer so un- 
ärtig, Schatzi! 


"Bitte entschuldige dich bei meinem 
Freund! 


Aber gern! Nenn mich 
einfach Goa... 





Elektro- 
„ schock! 


Schatzi! Wie oft soll ich 
dir noch sagen, 


palst für diesen 


| \-1)/— Rüpel wie die Faust 
N aufs Auge! 









Warum spielst du nicht woanders, 
mein Kleiner? 








ein bißchen mit dem Motorboot 
raus! Mit Leo! | 





| Ja, aber nur, wenn ihr ın Sicht- 
| weite 
| bleibt! 













Ich nehme an, daß Ihr Sohn... hm... 
der Schatz ist, von dem Sie gespro- 
chen ha- 
ben? 








Stimmt! Leo ist sein 
Leibwächter! Er beglei- 
tet ihn auf Schritt 
und Tritt! 






Hoppla! 
Was ist... 


O Schreck! 


Ich bin 
machtlos 





Dabei habe ich ihm schon tausendmal 
, gesägt, er soll nicht mit Dynamit 





..Mmit Dynamit 
fischt? Jal Es ° 
macht ihm sol- 
chen Spaß! 





Der Ärmste! Er langweilt sich so! Er 
fühlt sich hier wie ein Ge- 





S Das merke ich! Hıer 
Nun ja! Kinder von Milliardären sınd —\  wimmelt es geradezu 
beliebte Opfer von Kidnappern! Deshalb I von Leibwächtern! 
habe ich mein Ferienhaus in eine Art Festung i | 
verwandelt! Br 















Selbst meine Telefonleitun- 
gen werden ständig überwacht! 
Auf diese Weise kann ich feststellen, 
von welchem Apparat welcher 
Anruf kommt! 


in. / Oooh! Was hat er denn 
: jetzt angestellt, 
Herr Habermoos? 










Naja! Ist nicht weıter 
schlimm! Leo paßt gut auf 
ihn auf! 


Sie sind hinter das Kap gefahren, 
obwohl ich das nicht will! 


Er hat Ihnen also 
nicht gehorcht? 





\/ Eigentlich [ „etwas zu essen! Wir wollten 
hatten wir uns nämlich gerade, als Ihr 
die Absicht... Wächter kam, einen wunder- 
* schönen Fisch braten! 
Der liegt jetzt am 
Strand! Mit unseren 
Taucher- 
anzugen! 


Kommen Sie! Setzen 
Sie sich! Ich lasse 
Ihnen etwas 
zu trınken 

bringen! 


Ww; en Sie: ne Faiilen Sie haben hier wirklich einen fantasti- 
arum haben Sie das nicht früher | ee Bares | 


gesagt? Willi! Veranlassen Sie, daß | : | Ä 
die Sachen sofort hierher gebracht | \ Oh, es reicht für uns beide! 


werden! 
—_— — | \\w Na, mir würd’s schon 
| Ich kummere mich | reichen! 


sofort darum, 
Herr Direktor! 





Wenn wir es hier nicht mehr aushalten, 
unternehmen mein Sohn und ich 
| eine Spazierfahrt im Wasserflugzeug. 
So vertreiben wir uns die Ferien- 
monate recht und schlecht! 









Alles erledigt, Herr Direktor! Der Fisc 
ist in der Küche und die Taucher- 










Danke, Willi! Legen 
Sie sie in die Halle! 


Was ist los, 
willi? 





Es ist was Schreckliches passiert, Herr 
Direktor! Br 





209 ihn was ins Wasser! Richtig in die 
Als wir gerade am Kap waren, ist Tiefe! Wie wenn 
Ihr Sohn ohne meine Erlaubnis ınsT jemand... 
Meer gesprungen! Er ist ein paar | 

Züge geschwornmen, 


Um Himmels 
willen... Aber 


Ich hab’ im Meer einen richtigen 
Fisch gesehen! Mit unheim- 
lichen Augen! 








Ich hab’ ihn verfolgt! Aber plötz- 
lich hat er sich umgedreht und 
mir mit der Schwanzflosse einen 
unheimlichen Schlag versetzt! 


Ich bin zuruckgeschwommen! Das hat 
eine Stunde gedauert! Deshalb bin ich 
jetzt erst hier! 






Und die Wächter am 
Strand? 
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Da bezahle ich ein Heer von Bewa- 
chern, und mein Sohn ertrinkt 
vor meinen 
Augen! 


Sie haben recht, Herr Maus! Äber 
Ä trotzdem alarmiere ich vorher 
a die Küstenwache! _ 


Schatzi4 Ist alles in Ord- 


nung? Wo bist 


Nicht den Kopf verlieren, 
Herr Habermoos! Wir suchen“ 
sofort das Meer mit Ihrem 

Boot ab! Es ist noch nicht 
zu spät! 


Wie? Wer kennt 
denn meine Privat- 


Der Hai hat mich gekidnappt! 
Er will mit dir sprechen! Ich 
gen: ihn dir! 





Haha! Der Bengel ist im Bauch von . | Ich habe verstanden! ... Was 
einem Hai! Genau wie Elias! Zu Sie wollen! Mir 
komisch! hahaha! | | ist alles recht! 


..' ‚Das war = 
# i % 


".. EEE. a eın Wal! \ 
ı Und außerdem sind deine ! 
1 L 
E“ Sch 


Und was wollen Sie jetzt 


Jemand, der sich „‚der Hai nennt, hält Enternehmar; Herr Huber: 


meinen Sohn gefangen! Ich darf die Polizei 
nicht benachrichtigen! Er ruft mich 
nochmal an, um mir die Höhe des 
Lösegelds mitzuteilen! 


Was bleibt mir anderes übrig, als Entführte Kinder werden selten 
zu warten und dann freigelassen, wenn das Lösegeld 
zu zahlen? | gezahlt ist! 


So einfach ist das 


„# i r | 
nicht, Herr Habermoos! Das stimmt! Was 


mache ich 





Zunächst wollen wir feststellen, 
von wo der Anruf gekommen 
ist! 


Wir müssen den Halunken ausschalten, 
bevor... ein Unglück passiert, das 
nicht wieder qutzumachen 

ıst! 







Kein Problem! 
Mein Telefon wird 
ja überwacht! 





Das ist mein Telefonfräulein! Ich hab’ das Gespräch abgefangen, 
Sie bedient such die Abhör- | Herr Direktor! Schauen Sie sich 
mal die Nummer des Apparats 
an, von 
dem der 
Anruf 


| Das ist die Nummer meines eigenen 
Apparates! a 


Was soll es nicht 
geben? 





Heißt das, daß der Halunke von Ich glaube, Herr Habermoos hat 
diesem Apparat aus ange- BL ein Selbstgespräch gefuhrt! Wahr- 
lan har? ae scheinlich ist er ein 
| T Genau! Bauchredner! 
völlig - 
Fe auf mit dem 
Blödsinn! 


Aber das ist ja 


unmöglich! 
} an 


überlegen, wie etwas Unmögliches möglich 
sein kann... 


Ist diese Villa ständig bewohnt, Herr 


Habermoos? 
Nein, nur im 
Sommer! Im Winter steht 
sie immer 





Dann könnte also jemand ohne 
weiteres in die Villa eindringen 
und an Ihrem Telefon 
| herumbasteln! 


Der Apparat ist an eine Abzweig- 
dose angeschlossen! Was in der 
wohl drinsteckt? 


Sieh mal einer an! Da sind ja zwei 
Kabel! Eins, das hineinge- Ä - 
hört, und eins, das nicht | wi eu Das Kabel, 
hineingehört! [®; das nicht hineingehört, 
' - | ist dicker! Es ist ge- 
panzert! 





Das normale Kabel dient normalen, das gepanzerte Kabel geheimen 
Gesprächen! Ich brauche einen 
Hammer und einen 





Die Panzerung schützt die 

Telefondrähte gegen starke 

| Feuchtig- 
keit... 


Hier ist das Werkzeug! 


” Danke! Ich mach‘ \ 


mich gleich an die 
| Arbeit! 


Da haben wir das gepanzerte Kabel! 

Es führt zur Mauer unter dem 

Fenster! Von j 
dort... 


.. zum Beispiel gegen Wasser 
im Sand am Meeresufer oder 
direkt unter 
Wasser! 


„verläuft es sıcherlich durch den 
Sand bis zum Meer! 








| Komm, Goofy! Wir ziehen uns schon 









Trommeln Sie Ihre Wächter zusam- 
men! Sie sollen den Strand auf- 

graben und das Kabel 
freilegen! 


mal die Taucheranzüge an! Die 
| brauchen wir m 
‚ sicher bald! 


Das Kabel ist ausge- 
graben, Herr Maus! 
Es führt direkt zum 









j meine Hand ins 
Feuer ge- 
legt! 
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Gib her! Den Rest mach’ ich setz den Helm auf, 
schon! — Goofy! Wir gehen 
— — | auf Tauch- 
station! 


Das Kabel führt ganz 
geradeaus! 
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Unge... 
Das muß ich wohl! 


jetzt endlich’? 
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— Gilaubst du mir 





Halt! Zurück ALLER BE DH j | HI 
oder ich | ll N ‚In 
_schießel IH 


unsoh / 


I 
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Wer... wer ist 
‚ denn das? 


| | 
j 
! 


j l / If Ni // / ) 





Sınd Sie etwa der 
berüch tige 
„Hai’'? 


Meisterwerk? Ich 
finde, es ist eher 
| ein Schreckge- 


bis ich das Lösegeld 
| me kassiert habe! Dann ver- 
haben Sie | „nwinde ich! 


mituns | Er immer! 


vor? 


"Wohl ein U-Boot in 
Taschenformat? 


Nein! Ein atomar angetrie- 
bener Roboterfisch! 


Hereinspaziert! Hier sind Sie 
in bester Gesellschaft! 


Kann ich mir 
denken! 





Na, ihr Blödmänner! Habt 
ihr euch schnappen 
lassen ? 


Aber ich bin schließlich 
nur ein Kind! Wie soll ich 
mich denn verteidigen? 


Und du... hast du dich 
vielleicht klüger ange- 
stellt? 


Armes Wenn ich könnte, 
kleines würd” ich den Hai be- 
Schätzchen!, stechen, damit er ihn 

hierbehält! 












% Genug gequasselt! Die 
Zeit vergeht, und heute abend 
soll alles uber die Buhne 


Da wird nichts De | 


draus! Mein Water 
zahlt besser! 









Der Ärmste! 












Mit Nebenanschlüssen fürs 
Teleton und so weiter? 





Vier Jahre hab’ ıch an diesem Unter- 
nehmen gearbeitet... Jetzt... E z | 
Ach, haben Sie das ent- 
deckt? Na, das nutzt 
Ihnen nichts 


Und an nichts anderes 
gedacht, 
wie? 








Ich führe nu r noch ein einziges 
Gespräch mit dem rei- r 





Es ist die Diamantensammlung, dıe meın 
Vater in seiner Bank hat! . 














chen Papa, dann Wie 
fliegt die Anlage hoch ist ; 
in die Luft! denn das | Genau! Ich und dieser 
; Löse- [ Bengel hatten 
geld? nämlich eine kleine 


Unterhaltung! 









Ich muß Herrn Habermoos nur Zeit ! 






Beesil dich, A Kerl! -, 
geben, die Diamanten bis heute Mann! Ich es MINOR ROT Be, 
abend aus der = a 







möchte endlich } 


nach Hause! Und außerdem "| 


vergeht sein Va- / ‚| 
ter vor Kummer! I 
F 



















Bank zu 
holen! | 


= nn ie wen 


un was Sie haben es 
A mir ja oft genug 
I \  vorgebetet! 


Sperr die Ohren auf, Papi! 
Der Hai möchte dir ein 
paar Anweisungen 

geben! 








Heute abend, genau um 22 Uhr, 
starten Sie mit Ihrem Wasserflug- 
zeug! Die Schein- 
werfer bleiben 


Stecken Sie die Diamantensammlung 
in einen wasserdichten Sack mit 
Schwimmern. 







_ Hier spreche 





Sıe erhalten dann meine Anwei- 
sungen, was mit dem Sack zu 
geschehen hat! aa 


Aber... mein 
Sohn... | 








| So, und jetzt Schluß mit ‘ 
dem Palaver! Ein für 










Wenn ich den Sack habe, erfahren 
Sie den Aufenthaltsort Ihres Sohnes) 
und seiner bei- | 
den... äh... 
„Retter! 






Tut mir leid, daß ich Sie 
verlassen muß, aber 
ich habe zu tun! 
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Wir mussen un- 

bedingt raus aus 

diesem Gefäng- " 
nis! 


Ruhe, ihr beiden! 
Ich muß nach- 


Grr! Sei froh, daß meine 
Hände gefesselt sind, 


Ein Metalltisch! Falls die unteren 
Kanten scharf sind, könnte 
ich... 





Mist! Rund- 


Hör mal, du Trottel! Wetten, daß ich * Halt endlich den Mund und 
mich befreien kann? benimm dich! 


Gut! Ich sag’ nichts, aber du f Ein Trick! Den hat mir 


schaust her! | Leo beigebracht! Der 
——— | | —1 war nämlich mal 


u 1 N A) , 





Was? Du Der komische Knilch Was gibst du | Na... 
hast ein Ta- ; hat mich nicht mal mir, wenn ıch zwanzig Taler! 
schenmesser durchsucht! dich loschnei- Einverstan- 

_ de? den? 


u 


Hast du das gehört? Ist der immer so Eß 
witzig? Für 20 Taler bekommt man | Also gut! Wieviel verlangst 
ja nicht mal eine Stange _ du, du kleines Biest? 
Dynamit! 


* Dann eben fünfzig \ | | cuasın. 
Ich will fünfzig Taler! Schneid Für deinen Freund kostet es 
Taler! Was ist? schon! | natürlich das glei- 
Ja oder nein? | che! 
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Nun ist Schluß! Verräter! Du hast \Y Gut, EV» Das hat er 
Du kleine Kröte! varsprachen... VETOIRRI: 
Wir sind hier, um 
dich zu befreien, nicht 
um uns erpressen zu 
lassen! 


Ach ja? Dafür & Das war mein ing ie 
0 on ver- eh — Schienbein! - Eireck mir: "i 
ient! | = 


Der widerliche 
Bengel hat mir das 
Bein gebrochen! 





Du weißt doch, daß der Hai | 
mich nicht durchsucht 
hat! 


| Uuuuu! Aaaaa! 








” Die elektrische 
Batterie! 





ist nun Schluß mit 
deinen Mätzchen! 






heit! Du hast sie 
kaputtgemacht! / 





So, und jetzt versuchen wir, 


hier rauszukommen! Ich bleib’ hier! Ich 


bleib’ hier! Ich bleib’ 


Dann bleibst du Das ist ja wohl 

eben! Wir beide _ klar! 

verschwinden 
jedenfalls! 


Gar nicht so einfach! Eine 
glatte Stahltür... 
ohne 


Du schaffst es nie! Hihi! 
Du schaffst es nie! Hihi! 


Es ist seine Schuld, daß 
wir hier sind! Wenn 
ich daran denke... 













Aber... da fallt mir ein! Er 
hat doch mit Dynamit gefischt! 


Genau! Denn wenn er nicht die 
Bootsfahrt gemacht hätte... 






Rühr mich nicht an! 
Ich warn’ dich! 






wird stillgehalten, Freund- 
chen! Klar? 


davon in der... 


Dacht’ ich's mir doch! Er hat 
noch eine Stange 
Dynamit! 


Laß mich los! Ich sag's meinem 


Halt ihn fest, Goofy! 
Ganz fest! 


He! Was 
machst du da- 
mit? 








Schnell in Deckung! Hinter 
das Tischchen! 







Re _ 
R EN 
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Der Hai hat Wasser in Daran seid 
seinen Schlupfwinkel | ihr 
fließen lassen, da- \ı schuld! 
mit er mit dem 
Roboterfisch 
abhauen konnte... 





Hältst du jetzt Dann sag’ du 


endlich deinen 


Mund? hier rauskom- 


me! 


Erzähl keine Märchen! Goofy, 
wirf den... Ballast 
| | ab! 


Wackel nicht 
sol 


mir doch, wie ich 


17 
Wir schwimmen! Öder Aber... 


weißt du was 
Besseres? 


Wenn ich diesen 
Klammeraffen 
nur loswer- 

den könnte! 


ich 
kann nicht 
\ schwimmen! 


Nein! Bitte 





Da vorn ist der Ausgang! Da! O Schreck! 
siehst du auch... 


Eine Falltür! Aus JL Wartet mal! Der Wasserspiegel 
Eisen! - scheint zu 
_— sinken! 





Irgendwo muß hier ein ' ...e$ kommt nur drauf an, 
Überlauf sein! - | ihn zu finden! 








Geschafft! Da hinten MR Los, dalli! 
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‚ ist der Strand! 


doch nicht 
geglaubt, 


Utf! Das wär’ 
. geschafft! 





Das schnappen wir uns! ' 


He! Langsam! Das 
ist mein Wagen! 


Halt! Bleib ' 
stehen! 





Warum haben wir diesen Wahn- 
sinnigen nıcht bei seinem 
Entführer gelassen? 


Das frag’ ich 
mich auch! 


Tag, Strand- 
wächter! 


Schatzi ist wieder da! Gesund wie 
ein Fisch im Wasser! 





| dir auch 
nichts? 


Ich nehme an, daß 
ich Ihnen die 
Rettung zu ‘ Zum Teil 
verdanken schon! Mit 
habe! _Schatzis Erlaubnis! 





Der Hai ist näm- 
lich weiterhin in 
Freiheit. Wir 
müssen ihn un- 
| schädlich ma- 

chen! 


Soll er sich zum 
Teufel scheren! 
Mir ist es egal! 





| Ich wollte gerade die Diamanten 





sogar die beiden 
Typen gerettet! 


f Hast du Töne! | 


/ So eine Frech- 
heit! Der wagt 








von der Bank holen! Das ist 
jetzt ja wohl nicht mehr nötig! 
Mir fällt ein Stein vom 
Herzen! 


Sie irren! Solange er frei ist, 
kann er Ihren Schatzi jederzeit 
wieder entführen! 





Aber was tun? 


Hören Sie! Ich fliege | | Und zwar ein kleines Geschenk, 
Ihr Wasserflugzeug, das ich mir im Polizeilabor 
aber ich werfe nicht 
Ihre Diamanten ab, son- 
dern etwas anderes! 








Bin sofort 


Warte auf mich, Micky! Laß mich nicht allein hier! 
5 zurück! 







7 Wovor hast 
du denn jetzt 
noch Angst? |] 





Flüster! 
Flüster! 





Wollen wir Frieden schließen? 
Gib mir deine Hand! 


“ Won mir 
aus, du 
Troöttel! 


Papi! Der will mich 
foltern! 


Gut gemacht, mein Ich danke Ihnen! Diese 
_— Freund! Idee werde ich bei Gelegen- 
_ heit aufgreifen! Ä 











Wenig 
später 
ist 
Micky 
wieder 
zurück... 


es völlig finster! 


Der Hai dirigiert mich über Y Bist du eine 
Funk, aber ich kann = Katze? 

ihn sehen! /ANie meinen 
" Sie das? 


Und die erkenn’ ich mit der Brille 
hier, die mir im Polizeilabor zur 
Verfügung gestellt wurde! Selbst 
bei totaler Dunkel- 


heit! 
Was es alles 


Ich habe mein Geschenk für den Hai! Außerdem 
weiß ich, warum das Flugzeug um 22 Uhr 
starten muß! Um diese Zeit geht der 
Mond unter, und auf dem Meer ist 













Stimmt! Wie 
finden Sie dann 
aber den Tretf- 


| Sein Roboter-Fisch wird atornar 


angetrieben! Dabei wird sehr viel 
Hitze frei, die sich in Infrarot- 
strahlen umsetzt! 


Jetzt brauchen wir nur noch 
zu warten, bis es 72 Uhr ist! 


_Nadann...viei ? 
Glück, Herr Maus! 





Na wollen wir mal \ 
hören, was uns der 
Hai zu sagen hat! 


Nehmen Sie Kurs nach West! 
Die Positionsleuchten 
bleiben aus! 





en 


E 





Tal 


Warum fliegst du so langsam und 
drosselst die Motoren? 
| Dafür hab’ ich 
. meine Gründe, 
' Goofy! 





”" Schwenken Sie 
F jetzt nach Südwest! 
Und Kurs hal- 
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Guck mel, da \{ He! Daister 
unten... es sieht | 









Nehmen Sie Kurs — | | Mit Vergnügen, | 
auf das Meer! > ! | ab! | du Halunke! 





Er ist mit einem Infrarotdetektor 
ausgerüstet und wird automatisch 
von der Strahlungsquelle 
angezogen! 


He, Micky! Wr Ein Torpedo mit ge- 
Was ist denn nügend Sprengkraft, um 
den Roböter-Fisch 
außer Gefecht zu 
setzen! 











Siehst du die Lichter da vorn? Das 
sind die Schiffe der Küstenwache! 
Ich hatte ihnen Bescheid gesagt! 


Sollen wir ihn auf: 
fischen ? 






Nicht nötig, das erledigt die 


Polizei! 


Die Polizei hat die Anweisungen vom Hai mitgehört! Ich bın so 
langsam geflogen, damit sie mit den Schiffen nachkamen! 








Da sind sie schon und ziehen 
den Hai aus dem 
Wasser! 


Wir bringen das Flugzeug zurück und 
fahren sofort nach Hause! Ich hab’ 
genug von Herrn Habermoos und 
seinem verzogenen Sprößling! 





















Das nicht! Bin nur völlig 
A fertig mit den Nerven! Ich hab’ 
= einen Brief von Hans Haber- 
, moos bekommen! 


"Bist du krank, Micky? Deine 
Stimme klang so komisch am 
Telefon! 





| Er fährt einen Monat nach Brasilien Heute! Sie müßten eigent-)/ oO 
und möchte, daß wir uns Ä lich schon J7 Graus! 
um seinen Sohn —_— 7 Da sind sie 
kümmern! * schon! Er und dieser 

| gräßliche Bengel! 


...zieh’ schnell- \/ Wart auf mich! Ich 
stens Leinel komm’ mit! Halt! 


Mach, was 
du willst! 
Ich jeden- 





Kummer‘ dich nicht 
drum! Lauf 


Der Bus fährt zum Flugplatz! Wir 
mussen auf- 
springen! 


Wir nehmen irgendein Flugzeug! 
Herr Habermoos kann uns 
lange suchen! 


| Weißt du, wo wir hinfliegen, Micky? 


Nach San Salvador! Das ist die Bananen- 
insel, auf der Kolumbus 1492 ge- 
landet ist! — u 
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Ein paar \ Ihre Reisepässe, 
Stunden | | _ 
später 

landen 

Micky und 

Goofy tat- 

sächlich auf 

San Salvador... 





Das waren noch Zeiten damals bei 
Kolumbus, wie? Da brauchte man 
keine Pässe... 








Die damaligen Behörden waren 
noch mit Glasperlen zu- 
frieden! 









RAS 
RZ 


Guck mal, Micky! Hier kann \ P# wir auspro- 
?’ man wellenreiten! : | ıeren! 








113 


Fertigmachen für 
den Ritt auf den 
Wellen! 


Juchhuf! Ich fliege über das 
Wasser! — 


Fertig! Sie kön- \ 
nen wenden! 


Traumsport! 











( Versicht am Strand! 
Du mußt in der Tangen- 
te landen! 










u, 
' Tangente? Wo ist \ 
die denn? 








> f Die Tangente hab’ ich nicht gefun- \ 
DL den, aber mein 
Zimmer! 





Die Zeit ist aber | 
- schnell ver- 





Auch die schönsten Schade! Wo das Wellenreiten so schön geklappt 
Ferien haben ein Ende! hat! Nur die Landung im Zimmer hab’ ich 
Wir müssen nach nie mehr geschafft! 


Zum Taxista... he... der{ Ach wo! Der 
Kerl klaut / Taxistand ist 
sicher auf der 
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(_Nein! Wir müssen ihm nach! Hilfe! Halter 
den Dieb! 
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er Fr 
Fun u” 
= [u 1 





| Wenn du meinst... 
Vie, P 





DEE 
a Er lauft ıns Turkische \ 


{ Bad! Da schnappen wir 
Be ihn! ) 
A 












Tut mir leid! 
Ich verfolge 
einen Dieb! 






Komm! Der ent- 
wnscht uns 
nicht! 


— 
Einen Gepäckträger 
mit zwei Koffern? 
Der ist hier ent: 
lang gelaufen! 





Hier! Vor lau- 
ter Dampf seh’ 
ıch nichts mehr! 


7 Ta 


Wenn das nicht aufhört, finden 
wir den Halunken nicht 





Wir sitzen in der Tinte! Jemand hat 
die Dampfzufuhr aufgedreht! 


Goofy! Mir wird 
schlecht! 7 


Brrr! Wo bin ich? Was Ich bekam keine Luft 
” | istpas- A h 
siert? Aps // Ich war nur einen Moment 
Ä ö | | rausgegangen! Als ich wie- 
derkam, war 
| die Luftzu- 
fuhr gedros- 
selt und der 


\ Dampf voll ra 
| Y aufgedreht! # 









| Das war sicher der Dieb!V Wir hätten 
| Sie wären fast erstickt! / bestimmt 
| Und ich hätte gro- größeren 
Ben Ärger bekom- jf Ärger ge- 
habt als 


Frechheit! Ich hätte die Polizei auf | 
„ dem Hals gehabt! 
Verschwinden Sie! 





| Ircendwi a Trotzdem Der Typ gefällt mir nicht! 
a ee. bekommt er | Er hatte es zu eilig, uns los- 
Wenn sich die Polizei Ärger! Ich er zuwerden! A 

| einmischt, weiß man x statte Anzeige! Ä Zi 
nie, was dar- 1 = A 3 
aus wird! - 


Auf der Polizeiwache... 


etwa an der 

Richtigkeit | rufe sofort den Be- 

sıtzer des Türkischen 
Bades an! 


?f Das heißt, der Dieb | 
hat versucht, Sie abzu- meiner Aus- 
schütteln und Sie da- | 

bei um ein Haar ge- 








Aha! Sie wissen nicht, wovon ich 
rede? Gut! Danke! 







Der Besitzer versichert, daß seit 
gestern niernand sein 
Bad besucht hat! 











Herr Wacht- Na so was! Mein 


Schluß jetzt! Zeigen AR 
mei- Sie mir Ihre Pässe _ Paß ist weg! 
ster und erklären Sie mir, Ich hatte 
“2 was Sie mit dieser |) jhn doch 


nenn ur in meiner 
1 Hosen- 
tasche! 





Da haben wir’s! Sie brauchen | | Sperren Sie diese Märchener- 
Geld und haben die Geschichte zähler ein! Ich setze mich mit, 
erfunden, damit wir Ihnen / ihrer Botschaft | 
die Heimreise vorstrecken! in Verbindung! 





Nur mit | Verruckt, aber Der Gepäck- 





der Ruhe, wahr! Jemand hat träger wollte 


Goofy! Un- versucht, uns we- uns vielleicht 
gen unserer zwei /\ nur 


Koffer umzu- ) 
bringen! 4 


N 


ser Botschaf- 
ter holt uns 


sstehlen! 









Gut... abe \/ Um keinen Ärger mit = Y pe ER | 
warum leugnet /\, der Polizei zu Das glaub’ ich , Micht zu sehr 
f / nicht! Da muß 4 den Kopf, 


der Besitzer  Y kriegen! 








des Türkischen | einfach was an- Mick! 
Bades uns ge- [ deres dahınter u 
rettetzu stecken! Y 
haben? 


> 





® 





oO” 








Der Botschafter hat sich sofort für Sie ein- 
gesetzt! Der Gedanke, Sie der 
ärglistischen Täuschung zu be- 


ZN _ zichtigen, ist einfach zu 
5 1. 17 lächerlich! 
Ba Sehr freundlich! 





Eine Stunde 
später kommt 
eın Vertreter 
der Botschaft, 
um für Micky 
und Goofy die 
Burgschaft zu 
übernehmen... 
woraufhin 
unsere beiden 
Freunde das 
Gefängnis ver- 
lassen können... | 
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Da sind Sie ja! Hoffentlich 
hat sıch die Polizei Ihnen 
gegenüber korrekt ver- 


halten! mM 


Unsere Geschichte mag 

zwar merkwürdig klin- 

gen, aber sie ist trotz- 
dem wahr! 


ich auch 
\ nicht! 





| Ich muß allerdings zugeben, 
daß meiner Ent- 





\ Hoffentlich hatte sie Gründe, ” 
uns überhaupt 
festzuneh- 
men! 


Ich habe Ihnen bereits neue 

Pässe ausstellen lassen! Außer- 

dem erhalten Sie das Geld für 
Ihre Rückreise! 


Sehr freundlich! 


Sie fliegen doch nach Entenhausen? 
Ich wollte Sie mit 
einer gehei- 
men... und 
„\ gefährlichen 

„ Mission be- 
trauen! 








Ich habe Dokumente der Geheimstu- | 





fe I nach Entenhausen zu übermit- 
teln! Ursprünglich wollte ich jeman- 

® den von meinen _ 
eigenen Leuten |T; 
schicken... 





Der gerissenste, waghal- 
sigste Spion unserer 
Zeit! 


Oder Schlange! Er hat 

alle Geheimdienste der /) 
Welt auf den Fersen! 
Bis jetzt ist er immer 


u 


..aber dann habe 









\Y Ist das etwa ein 


ich erfahren, daß | 
der Kerl da in 
der Nähe ıst! 


Niemand kennt seinen richtigen Na- 
imen! Er nennt sich der „Fuchs”, aber 
ebensogut paßt Chamäleon! Er 
| ist ein Meister 

ı im Verkleiden! 


Und Sie glauben, 
er hat es auf 
Ihre Dokumen- 
te abgesehen? 


nung! Er verkauft 
die Geheimnisse / 
eines Landes an 
den Meistbieten- 

| den! 
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Ganz sicher! Deshalb h N, | Danke, Herr Maus! Sie werden der 
wollte ich sie Ihnen standen! Fuchs zum ersten Mal in seiner 


Ihr Verträau- K - } R 
uber n! ärrıere uberlisten! 
bergebe ‚Au en ehrt [} DR % 





Sie sind sehr 
optimistisch! 


Der Paß ist aber 
nicht neu! 


Hier haben Sie zunächst eın- 
mal Ihre Pässe! 





’ Bin ich zerstreut! Ich habe das Fach 
verwechselt und Ihnen die 
Originale gegeben! 
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Auch der Fluchthelfer des Gepäck- 
trägers, der den Dampf auf- 

gedreht und Ihnen Geld 
und Pässe 
abgenom- 







Ich muß Ihnen gestehen, daß 

der Gepäckträger und der Besit- 

zer des Bades... äh... zu meinen 
Leuten gehören! 





Um Sie nicht unbemerkt abreisen zu 
lassen! Ich rechnete damit, daß Sie 
von der 

Polizei fest- 
gehalten 
wurden... 


a? 1M 
KG Ti N 
N % 


N & N N nr 
ET 

aA 
es 


| einschalten und “| reichlich 
Ihnen die Dokumen- \kompli- 
te übergeben, ohne ziertes 
Verdacht zu er- Vor: 


F 
= 


= = V D 
Bitte, nehmen Sie | Schon in | Hier! Falls jemand den Koffer öffnen 
es uns nicht übel! / Ordnung! sollte, würde er dabei ein Röhrchen mit . 


Ich gebe Ihnen Und wo - Säure zerbrechen, 
jetzt die Koffer sind die | die die Dokumente 
und das Geld Geheimdo- "1 | | sofort zer- 





127 


Mein Mitarbeiter wird Ihnen die Ri Behalten Sie den Fuchs im 


Geheimdienst übliche Ausrustung 17 
übergeben! Vielleicht u | Wir werden 
brauchen Sie sıe! Ei, vorsichtig 


| IK Pah! Ich hab’ den Eindruck, der 


B I | Botschafter will bloß 


Hr, _eine Riesen- 
WAT schau 


ro) abzie- 
hen! 


Vielleicht hast du 

recht! Aufpassen 

müssen wir aber 
trotzdem! 








Ich hab’ den Verdacht, daß der Bot- 
schafter mit seinen Äblenkungsma- 
növern das Gegenteil erreicht hat! 
Man beobachtet 


== un 
I IT I I 1 1 1 @ootyısienma 


Keine Dummheiten! Ich hab’ 'ne 
Knäarre! Langsam rüber zu dem 
schwarzen 










> 

' Glaubst du, 
der Fuchs 
greift uns 


Be 


beobachtet! 


Ganz sicher! 
Wenn sich meine 
Befürchtung be- 
stätigt, gleich 

auf dem Fiug- 


wie uns dieser Kerl 


STTITER 
u jr 


Das ist der richtige Augenblick 

für den roten Umschlag 
aus der Bot- 
schaft! 
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Schwarzer Pfeffer... haaa 


Kleines Brausepulver gefällig? 
Erfrischt kolossal! 







Laß den Koffer und 


-— lauf, fy! 
ut Suary 





„m eingefallen wie ein Anfänge: ! 
| Los! 





ı (__ Diese Fuß- | 
N gänger! 








Et EEE; 












“ Hoffentlich funk- 


Sie holen uns ein! Da hab’ ich | 
nn) ;; 
1 ıönıert 5 50, wıe 


doch noch etwas Passendes 
im Spion-Koffer! 
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ee ir | Aus einer kleinen 
| a Bombe! Damit 
| wir nicht sehen 
1% ? können, wo er 
C vn Die sind 
er / 


gerissen! 














Der Zundschlüssel 
steckt! Los, Goofy! 
Rein! Wir hauen 







Er hat uns gesehen! Jetzt haben 
wir einen Verfolger mehr auf den 
Fersen. Wie sollen wir die nur 
alle abhängen? 












a N. ve N 
ZI 


Vox 
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i Weißt du, daß hinter uns ww 





nau, was wir brau- WR 
chen! Halt es an! 





BEN, 


Wir müssen aus dem gestohlenen Ä f; Fahren Sie aus der Stadt 
Auto raus sein, bevor | Ä raus! Schnell! 
uns die Polizei 


2 


Fahren Sie immer 
so verrückt? 





was ! 
Die Türen Wahrscheinlich ein 
lassen sich neues Sicherheits- 
nicht öff- | system für Kinder! 


nen! 
Ein 





OÖ Schreck! Panzerglas! Todsicher 


Ä kugel- 
Be z sicher! 











u 


ER 






Fi 


TE F 


FF 
ST 


NE 








Kapierst du denn Schreck laß Los, Goofy! Gib mir schnell die ! 


nicht, Goofy? Wir nach! Nadel und die Spritze von } 

sind in der Hand Ä | der Botschaft! Be 

unserer Geg- 
ner! 


Durch das Glas kommst du : = 
: u | en 
mit der Nadel nie n dieser einsamen 


durch! | - Gegend werden wir 


ger um- 
fahren! 


Durch das Glas 
nicht! Aber wo- 
anders... 


2 





Die Nadel war lang 
=- genug für das Pol- 
„ ster! Gleich wird | 
_ der Fahrer ein- 


Vorsicht, Goofy! 
Halt dich fest! 


SCHNARCH! /; 


u Eu SCHNARCH! 
: wg 
R hd si #8 


—T. FL i 





| UL 
Allesin // Bis auf ein paar \\ ul I. 
Ordnung? blaue Flecken, PN 


Endstation! 
Aussteigen! 





Den wecken nicht mal 
Kanonen auf! 


N 
= " 4 
Das kann uns auch Sr 
in 


ziemlich egal 
sein! 


>4/ Sie können nicht 
richtig zielen, wegen | 


‚der Kühe! 


Z— 
et 


Bitte, laß uns vorbei, mein 
| Kälbchen! 


Keine Angst! Eine 
Vogelscheuche 















Weitersuchen! Die können sich | ; Siehst du, Goofy? \ 
doch nicht ın Luft aufgelöst || ı Sie verduften! 
haben! 


Wir müssen schleunigst 
in die Stadt 
zuruck! 


kommen /\ es nicht mehr! 
wir weg \ Versuchen wir 
| von der 










Moment! Erst müssen wir 
uns vergewissern, daß uns 
hier niemand auf- 
lauert! 





Das Schiff wäre 
das Richtige für 
uns! 
















Ich hab’ eine Idee, Goofy! Etwas 
gewagt, aber nicht schlecht! 


2 Steig in die 
ee | A 4 |  j/ 
AN Ä V 





Wenn alles gut geht, sind \ Los, Goofy! Die Tonne rollt von 
wir bald auf dern Meer und alleine, denn die Straße ist | 
in Sicherheit! abschuüssig! 





\f Was ist denn 

\oı das für ein Lärm? 

yA Vorsicht! Die | 
# \e— Tonne! 


Wirf die Maschine an, 
Goofy! Ich übernehm’ 
die Kerle! / 


Diesmal ent- 
wischst du uns 
nicht! 





Vie a. meine Herren! 


Tut mir leid, aber | 
wir nehmen keine | 
\ Passagiere! 


Das Spiel ist noch nicht 
aus, Herr Maus! Wir 
sehen uns wieder! 


f Na, bis Ps 
Tschus! 
Be kr u 


Nach zwei Tagen und zwei 
un Nächten... 

Ganz sicher! | | / dir köing Sorgen! 
Zum Ausruhen la. in Der Botschafter 
haben wir noch u 0-7 Ich fürchte nur, | bringt das schon in 

keine Zeit! f} EG daß es uns frü- , 

; | her oder spä- 
ter wegen der 


! 
Seine 


an den 








Im Zug sind wir sicherer 


Am nächsten Bahn- i 
g als im Flug- 


hof nehmen wir 
einen Zug nach 
Enten- 
hausen! 









(Nichts Verdächtiges | | !Ch würd’ gern ein 


zu sehen! Nickerchen machen! | Nur zu! 
\_ Ausgezeich- nn 7 Ich halr' 
‚2 \O_. Wache! 





Ein Bummelzug! Das 
kann ja Ewigkeiten dauern, 
» bis wir da sind! 









Dieser Goofy! Wenn der mal _—+ 
schläft, kann die Welt unter- 
gehen, ohne daßer —n — 

was merkt! " 





/ Ich nehm’ schon den 


Schlaf nur weiter! Ich Koffer, Micky! 


pass’ schon 


2 T Ye ® 
Gleich sind wir da! / Ich weiß, du [ Sei doch nicht gleich 
Ich geh’ mir nur ) hast kein AN sauer! Das tu’ ich doch 


| kurz das Gesicht Vertrauen I nur, damit du nicht 
waschen! ri zu mir! ? Ü N gefährdet bist! 


# bo 





Später... 


Endlich wieder 
Tu ei 









/ ‚Jetzt kann ich 
auch die Kanone 
weglegen! Bin 
wirklich erleich- 
tert, daß ich sie 
nicht benutzen 


IN mußte! / 
| 3 — f R En 
















ich ruf’ 
gleich den 
Geheimdienst 
e 


Leg den Hörer auf, Schon gut! \/ Was? Sie haben es 
wenn dir dein “| | Der Fuchs ist N gewußt? 
ii ur ein schneller 
Y% und sicherer 
| Schütze! Ich 
weiß! 


u egoE een, 










Seit der Zug gestern abend 
den Bahnhof verlassen hat! 
| Der echte Goofy trägt 
| nämlich am Handgelenk 

| genau die gleiche zu —— 


Sobald wir getrennt sind, 
leuchtet ein roter Strich 
auf dem Zifferblatt auf! 
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Ich hatte schon geahnt, daß Sie 
nicht zum Flugplatz gehen wür- 
den! Denn da mußten meine 
Leute sein! Deshalb verwan- 
delte ich mich 


1 Trotzdem 

| haben euch 

eure Uhren 
nichts N 

„ genützt! 


„hät aufge- 
leuchtet! In 
dem Moment | 
als der Zug 
losfuhr! 










__Der Fuchs erzählt... | 


Hoppla! 
Bi | 








Gibt's mich 
’ denn zwei- 
mal? 









An das Schloß geh’ ich nicht ran! 


Bis auf einige Kleinig- Ich schneid” den Boden des 
keiten hat der Plan aus- Koffers 


gezeichnet geklappt! Ich ; 
hab’ die Dokumente! 4 
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Da staunen Sie, wie? So leicht läßt || werflixt! Nichts! 
sich ein internationaler Spion Die Mappe 
nicht reinlegen! ge ist leer! 


a ee eornmupt | | Ichwern Köder, der Si 
Dasist jaSpitze! | nicht komisch!,| | ihre Bande ablenken sollte! Die 
ıM al r ” x = u 
schafter hat uns Dokumente sind längst in 
| beide reinge- a ER DER 





Geben Sie sich keine | Während Sie geschlafen 
Mühe! Ohne Pulver | haben, hab’ ich mich 
kanın man nicht | ein bißchen mit 

1 | | der Waffe be- 


| schäftigt! 
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Schluß jetzt! 


Was sagst du? | 


Das Gas hat gewirkt! Die nächsten 
zwei Stunden folgt mir 
‘der Fuchs jetzt aufs 


Rufen Sie Ihre Komplizen an und 
befehlen Sie ihnen, mit Goofy 
sofört hierherzu- 

kommen! 


Natürlich! Haupt- 
I/ sache, ich kann Ih- 


, nen eine Freude 


Haus mit dem Ge- 


Der Fuchs gibt niemals auf... | 
He! Uff! Was ist da 


2 il 
Da er keinen Willen mehr hat, £ 
kann ich meinen Auftrag zu 

Ende führen! 


warte euch in Mickys 
Das ist kein 
Fuchs mehr! 


fangenen! { 
; Das ist ein 





Sie sind umstellt! . 
Ein paar Minuten Waffen weg und Hän- | Wie mich 
später fällt die de hoch! A\ das freut! 
ganze Bande in die 
Hände der Poli- 
zisten, die Micky 
alarmiert hatte... 


Ab mit der Bande zur Spionageabwehr! Die 
werden sich f reuen! 
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Guten Tag, Exzel . 





[Während der Fuchs Sie ) alles klar, 
verfolgte, habe ich die als der 
Geheimdokumente 
Ü -Offnen des 
Koffers ent- 
—. | deckte, daß die 
‚\ Mappe leer 


| Wir haben also unser Leben für einen 
leeren Koffer aufs Spiel gesetzt? 


! Das ıst 
defensive Stra- 


Nehmen Sie dieses Theater nicht übel, 
Herr Maus! Es ging um die 






Sicherheit 





Wir schulden Ihnen großen 
> —ı Dank! 
Keine Ursache! Ich ' 
stehe jeder- ' 
zeit wieder 
zur Ver- 


Es ist genauso schwer zu 
erraten, welche Pläne im 
Gehirn eines Diploma- 
ten stecken, wie zu 
erraten, was im Ge- 
päck des Kuriers 
nicht drin- 

steckt! 





Na, auf alle Fälle! Ende gut, 
alles gut! Gleich sind wir zu 
Hause! Da können wir uns von 

den Aufregungen erho- 





Ich bin nicht so sicher, 
= 1 Micky! 





Guck mal, wer da vor der Tür 
sitzt! 






' \Nieso denn 
nicht? - x 





Der kleine 
Habermoos! 





Tag, Freunde! Wie 
_ geht's euch? 
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..den Kuhlschrank leerge- 
N futtert! Außerdem... 


— Jar 


Da Sie wieder zurück sind, 
werde ich mich ausnahmsweise 
mit dem Sofa begnügen! 


Tschüs, Micky! Viel 
Spaß! Kopf hoch! 


..hab” ich sehr gut in Ihrem Bett N 


geschlafen! 


Ich danke 

dir für das 

freundliche 
Angebot! 


—— 


Heißa! Bin ich froh, h 





Wir werden Ihre Gastfreundschaft nie vergessen, Herr 
Maus! Ä 
















( Micky! Da bist 
du ja endlich! 








Wo brennt's 
denn, Minni? 


Von meinem Paten- 
onkel! Dem Direktor 
des Stadtänzeigers! 


ragen - = i 2 
Du hast doch Zeit? Wir werden 
nämlich er- 
wartet! 


Un 


JE e A g 
i re," Br S 
De 


in Fe 


In ID 


Zul 
1 
— 





HI M 
au 


Micky ist ein versierter Redakteur! 
| Goofy ein ausgezeichneter Fotoreporter! 
Manfred Maus, Und ich übernehme die Frauen- 
der Besitzer des 
Stadtanzeigers 
und Minnis 
Patenonkel, 
hat Sorgen. 
Immer weniger 
| Leser kaufen 
| seine kleine 
Tageszeitung. 
Minni, Micky 
und Goofy 
wollen ihm 
helfen... 


Die Zeitung wird nicht ein“ | 
gehen! Dafür sorgen wir — m Nordpol, 


Danke! Mit eurer Hilfe kann ich 
mit den neuesten Nach-  / IIs nötig! 


den Stadtanzeiger vielleicht 
doch \ 
halten! | | 





Warum machen wir uns \ /” Ich versteh‘ Nir brauchen nur eine 
eigentlich so viel Mühe nicht, was | | Zeitung zu kaufen, 
wegen der Nach- meinst du? 
richten? ; \ | 


Auf der Polizei erfahren wir 
sicher etwas Interes- 
santes! 


ER 


überhaupt 
nichts? 





Wie? Wollen Sie mich auf den Arm nehmen, \ | 
Inspektor Issel? Ich kann Sie auch wieder 


auf Streife 
schicken! 


Herr wir 
Maus? bin jetzt Nachrichten- 
Was führt reporter beim Stadt- 
Sie zu anzeiger! 


y 


MT 


Keine Ahnung! Nur eins ist 
sicher: der Inspektor sieht 
mal wieder den Wald vor 

lauter Bäumen nicht! 


/ Dürfen 


Die Pinke-Bank ist ausgeraubt 
worden! Falls... Sie das... 


Gut! Geben 
Sie mir Be- 
scheid! = 





Tag, Herr Y es tur Ieisel Der Inspekto 


Wachtmei-, t! 
ster! Wir kommen vom \ Die Presse 
7 Stadtanzeiger! Können? hat freien 

wir reingehen? _ Zutritt! 





Ich war dabei, die Klimaanlage zu requ- 
lieren, da bin ich in Ohnmacht — 


2 bo ; 
gefallen! Ä : I, | GG, J 
derk el f Ga | 


Als ich m. pi fr kam, war der Das ist die unglaublich- 
resor leer! ste Geschichte, die ich 
e je gehört habe! 





| Aber ich finde die Wahrheit! Wo 
| waren Sie gestern zwischen 
20 und 22 r 


—_— - 
Zum Beispiel ich! Mich ver- 
dächtigt doch keiner, 

oder? 


Sie auch! Und 


Sie... und... 





Sie auch! Zum - 10h, Entschuldigun 


ein Lap- 


Ein Witzbold, der Inspektor! 
1 aufgeregt! 
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Mit solchen Artikeln ver- 
lieren wir noch unsere 
letzten Leser! 


Was wir brauchen, 
— ist eine echte 


eg Sa ir 
I Sal, Sensation! 









R : Y Ohne 
eines international ge- lange im 
| suchten Bank- Dunketn 


= räube zu tappen! 


Schnapp doch nicht gleich ein, Goofy! | 
Wir bekommen schon raus, wer die 
Pinke-Bank über- 
fallen h 






Legt euch hin, Jungs! J} 
Minni hilft mir beim 





1 - ” 
Ja, eh Was Seltsam! Genau wie der Über- 
bt 5: fall auf die Pinke-Bank! 
Fahr sofort zur 
Kreurer-Bank! 


|, Das gibt's doch nicht! 
Niernand weiß was! 
Niemand merkt 


Ich schwöre Ihnen! 
Ich weiß wirklich 
nichts! } 


Diese Gauner 
habe keine 
Fantasie! 


Sie ja eine an- 
ständige Er- 
[| kältung ab- 
ı bek 





| Kurz vor dem Überfall ist 


4 die Klimaanlage ausgefallen! 


Da muß ich mir den 
Schnupfen geholt 


ja eine Epi- 
demuie zu 


Komm mal her, Micky! 
Da ist ein interessanter 
Fali! 


Merk würdig! Waren Sie ım Büro, 
als die Klimaanlage ausgefallen 
Ä ist? 


„warum er keine Erkäl- 
tung hat! 


Ich? Natürlich! 
Wo denn sonst? 





Na: 
..daß er Vielleicht! Er kann dich 


| Warum hat er so darauf bestanden, in 
| seinem Büro gewesen 
zu sein? 


rausgegan- | auch vom Gegenteil über- 
gen ist! Ja! 


= X (Du meins. 
NW, = 








- Hör auf, Goofy! 
| Mach nicht alles 
noch komplizier- 


| | Beobachten müssen wir 
diesen Direktor jeden- 
falls! 
“ Soll ich das 


I/{ machen, 
| Micky? 





„a/ Prima, Goofy! Mit Vergnügen, 
+: Wenn er raus- Micky! 
| kommt, verfolg Ä Ä 
| ihn! 








Ich tu so, als ob 
ich die Zeitung 
I 


Da 


ommt ja Ei 
| \ mein Mann! | Be, 
(mein an "I Er 












kin 


Wer kauft denn so eine Zeitung! Da 
karın man ja kein Wort 


"Euın 


Es scheint so, als hätte er 
m ——1{_ Angst, ver- 
- folgt zu wer- 
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..dann ist er in eine 
verlassene Baracke ge- 
gangen! Was nun? 


Aha! Da ist er rein! Das muß ich Micky 


In die dort, 
Micky! 


7 
| 
u 


> 7 Z=UIETSCH 


— 

' Keine Ah- Das hat mir der Önkel 
“ nung! Trotz-| | gegeben! Man kann 
dem müssen | nie wissen! 





aus! Dann bist du 


Erst schalt’ ich Gertrud ‚) 
Lo 


dran, Karl! 








Sie haben mir mein Spiel verdorben! 
| Ich hatte sämtliche Trümpfe... 






Wir hätten hier eine 
Verbrecher- 
bande ver- 






„tut mir | 
ja so leid... 
äh... 


Wir haben ihn hier _ 
| verfolgt! 


DEN 


| Manchmal lei- 
ste ich mir ein 


Gute Frage, 
kältet wie die r 
gestellten beider 
Banken hatten 
‚Schnupfen! 


Sıe haben mir 
nachspioniert! 


ne 


Goofy! Alle An- 


Ich gebe zu, als die Bank 
überfallen wurde, war 
ich hier beim Käarten- 


Sıe haben 
uns vorhin 
belogen! 


Schade! Wir dachten Y 
schon, wir hätten 
den Schuldigen, 


Nur der Direktor 
der Kreuzer-Bank 
war nicht da! Er 
ist nicht erkältet... 





Was meinst du damit, Goofy? ‚.nach einem erkälteten Räuber zu 
| suchen, oder? 


schlauber- 
hat die Überfallenen ange- 


\f 
Ganz einfach! Der Räuber] — 
steckt! Deshalb braucht , 
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Schauen Sie mal, Chef! Da ist ein Eis- Stimmt! Ob da Y Vielleicht! 
würfel im Glas! Merk- _ u | ein Zusammen- Aber ich bin 
hang mit den Über- / nicht sicher! 
fällen besteht? | 


[7 F 7 # 
Bin sofort zurück! Ich | 
muß schnell was nach- | | _ un ap 
prüfen! Die Klimaanlage? Die ist im } Interesse! 
| Keller! Aber ich verstehe Ich möchte 
die Anla- 
ge sehen! 


Jemand hat das Schloß Das hab’ ich mir 
aufgebrochen! gedacht 


pr 





Ich versteh’ das nicht! ' 
Hier gibt’s doch nichts , 
zu stehlen? 





| vor dem Über- 


Stimmt! Aber 





fall waren die 
Diebe hier! 


Wir haben gestern noch Y Warten wir mal auf 
weniger verkauft! Wenn / Micky, Onkel Man- 
das so weitergeht, muß Y7 fred! 

ich zumachen! 


Hast du was entdeckt, 


Micky? 


Ja! Den Trick! 
[| Ich glaub’ wenig- 
stens! 


ar N 
[r 


(id 


)), 
ZEN RL Fu Ü j 
a — Di ee u — 


Ill 
MW fx muß nachsehen, 
- PM\_ob ın der Pinke-Bank 
HANK- dasselbe 
passiert 
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Goofy und ich haben festgestellt, daß | | Dann ist auf einem von 
alle Angestellten, bis auf einen, der | Goofys Foto ein Eis- 
nicht in der Bank war, block in einem f 
Schnupfen Ä —7] | Wasserglas! 

hatten! 


Daß jemand in 
beiden Banken BIC 
plötzlich drastisch | | en 
die Temperaturen } J0c ie 
gesenkt hat! Klimaanlage... 





Meiner Ansicht nach haben die Ein- 
brecher die Temperatur gesenkt, 
um das Personal einzufrie- In 
ren und die Geldschränke \ 
in Ruhe aus- 
räumen zu 





.„gibt das eine Y Noch nicht! Wir 
| Sonderaus- wissen erst, wie der 
Überfall ausgeführt 
/— wurde, aber 





Aber nicht, wer ihn begangen hat! 
Wir würden die Banditen nur Ä 


> Genau! Wir 
mussen sie 
eher verun- 
sichern! 


Hier istdie 


Sonderausgabe, 


ine Rekord 
leistung! 





N. < 


| Micky? 





ist! 





u Daß auch ja die Schlag- ' 
| zeile zu sehen 
4 e | i 5 j j 
FE. 1 


Ich erklär's 
r \_ Ihnen gleich, 
et T Chail 


Was meinst du damit, 


— 


KÄLTESCHOCK ALS WAFF 
I DER BANKRÄUBER ! 


Sehsationellen 


| _ Das Geheimmis der ö 
in brüche KR ua 
7 Lesen Sie morgen die 


'ullungen unseres 
Reporlars Micky Maus! 








Keine Angst! Die kann 
man noch vom Mond 
aus erkennen! 



















_— 

Na, eins 
' hätten wir ge- 
schafft! 


Alles verkauft! Ist das 
nicht toll? 





Wichtig ist, daß die sie 
sehen! 












Zum zweiten! | Gute Nacht, Micky! 
Ihr geht jetzt | | | Ruf mich an, wenn du 
besser weg! a || ‚, mich brauchst! 


mm... ich kapier’ über: 
haupt nichts mehr! 


Das Geheimnis der Bank- 
überfalle ge- - 
lüfter! 





| | Wie hat er das rausbekommen? | 
Bitte sehr,| | Und kündigt sogar neue Enthüllur- \ 
mein Herr! 


He! Eine \ 
Zeitung! 


Du hast mir nicht ge- Damit du dich nicht aufregst! 
A 


sagt, daß du die Nacht | Ä 
hierbleiben m - ll # Trotzdem reo’ 
a EI Trotzdem reg 
wolltest! = = || = ich mich auf! 
Ea®| 7 


EM 


> Sg SEIT 















Dann lass’ 
ich euch! 
Dich und dein 
Geheimnis! 


Du wirst doch nicht die 
ganze Nacht wachbleiben 
wollen ohne heißen 
Kaffee? | 


Trotzdem gehst du 
jetzt besser! " 






Ein Glück, daß Minni gleich | Irgend jemand 
gegangen | schleicht draußen 
herum! 


=, 





7 
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Micky ist noch da? | 
Dann kann ich 
meinen Hut ho- 








| Hallo, Micky? 
IF — 7 Vorwärts, kein 


( Mein Hut ist da! A Aha! Wenn mich nicht 


Aber wo steckt denn I NOB: DREH BT 06 
? Ärger! 





7 

So! Jetzt raus mit der Sprache! ) Ich weiß genug, um Sie /{' 

Ich will nicht erst auf euer einsperren zu lassen! 
Käsblatt warten! ii: 


Ein paar 
Minuten 
später im 
Versteck 
des 
Gauners... 


Dann muß ich Sie zum Schweigen Wenigstens nicht vor meinem Überfall 


bringen! Ich will nämlich nicht auf die Mehrwert- 


arbeitslos werden! 


Dieser Kasten da ist ein verkleinertes ’ ’ Y Das ret- 
Modell meiner Erfindung! Der soge- Wenn ich sie anschließe, / + Sie 


nannten Wintersch af- u eg | auch nicht 
maschine! r URWFNBER 2 TIEN, (HG mehr! 


| Sie in einen Kälteschlaf 
sinken! 



















Irrtum! Bis man Sie findet, hab’ 
ich die Mehrwert-Bank ausgeraubt 
und bin über alle Berge! 
Leben Sie 
wohl! 


Das ging zu 
„ schnell! 


CH 1 4, DE 









Das ist der Kerl, der Micky mit 
der Pistole bedroht hat! Er geht 


allein weg! 
Sr 


u 


Was ist mit Micky pas- Ä 

siert? Ich werd’ mir mal 

das Haus genauer an- / 
sehen! 
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Die Tür ist verriegelt! Ich 
| muß sie eindrücken! Ä 


| u = u = 1 
. EB BE 1° = ei 
R Erraten, Goofy! Komm! Wir müssen | 
' sofort los! | u ' 
| ., der Kerl ja der “ __N chlit-\ Aue / & 
Jr | P 2 , ’ 
\ -— - = 








(wie hast du \/ Ich wollte in der Re. 
mich eigent- /} daktion meinen Hut 
holen! Da hab’ ich 
dich mit dem Kerl ge- 
sehen und bin euch ge- 









Sonst werden 
Iwir von dem Po- 
Nizisten gestoppt! 





Fahr langsamer! ee das will A 





Ist Strafzettelsammeln dein 
neuestes | 


Entschuldigen Sie! Aber 
. sch kann nicht an- 
halten! 





179 










Ach, Sie, U Ja, genau! Ich fahr” | | Melden Sie es Sofort! 

Herr Maus! Zur Mehrwert-Bank! Kommissar | 

> - Die wird gerade über- Hunter! |j Irre 
N | a 4 | 


rechtzeitig! 


Und ich geh’ zur | afma- | | 
Klimaanlage! | | | schine! Ich komm’ „nM 
In rn | | Ah gerade noch # 





| Die muß 
{ ich ausschalten! 


N 
N | 


? Micky wollte mich aufs Eis 
legen, aber jetzt ist er 
er kaltgestellt! 





Der Räuber 
kann nicht 
ahnnen, daß 
Micky 
inzwischen 
seine Eis- 
maschine 
zerstört 
hat... 


Verflixt! Die Maschine ist defekt! 
Trotzdem mach’ ich euch kalt... 









| 4 1 1 





Goofy! Ich bin schon dat Micky! Verflixt! 


Laß die Waffe \ Hier! Als Dank fürs 
fallen! ' Umrennen! 


Sind Sie in ONEInMand, Herr Maus? 
Was passiert? 


Guten Tag, Herr 
Kommissar! Da ist 
Ihr Bankräuber! 





Kurz danach auf dem Polizeirevier... 


__| | Kein Wissenschaftler wollte mich 
| Ich bin ein Erfinder! ernst nehmen! Alle haben mich 
Ich hab’ mir die Maschi- | Aber an leben- als Wochenendbastler 
ne zu wissenschaftlichen / den Objekten bezeichnet... 
Zwecken ausge- ausprobiert! 








„deshalb habe ich meine Erfin- DT | 
dung zu persönlichen Zwecken /| 174° alles verdor- 
benutzt! FEAR ben! 








Er ja! Aber 
linni wir y | ehalsregel- | schon das Zeitunglesen, 
SE ec werd —, mäßiger == "\fal wenn man den Inhalt 
| Blatt geht weg wie Leser nicht! | Ban. | 
frische Semmeln! 





Lies mal, Micky! Diese Nachricht ist gerade 
als Fernschreiben gekommen! 


„Der berüchtigte Kater Karlo, der we- 
gen Kirchenraubs in Madeira einsitzt, 
ist von neLem ausge- 

brochen...'” 


„Da die Nachforschungen bisher er- 
gebnislos verliefen, nimmt die Polizei 
an, daß er Helfershelfer 

hatte...'” 


Wie ist denn 50 was 


möglich? 


Ist doch sonnenklar! Wie 

will der denn ohne Kom- 

plizen die Insel ver- 
lassen? 





Hoffentlich interessiert's dich nicht, | Ich fahr‘ nicht nach Madeira 
wie er's gemacht hat! | zurück! 


_ Nur keine Sorge, Minni! } 


Du würdest mich dann vielleicht Kater Karlo ist nicht der Typ, der sich 
begleiten! Um wieder mal zur Ruhe setzt! Er wird dir sicher wieder 
„carrito"” zu Bu _ über den Weg = | 

fahren! laufen! 


N Aber ich habe euch 

gebraucht! 
Ein paar 
Wochen 
später... 


= | 
Sie brauchen uns jetzt \ 
nicht mehr! 


SIT 





Das ist das Sommer- 


Am 
nächsten 


— : en I, ; “ = Fa 
Ein schönes Kein Fremdenver- | Überall himmlische Ruhe! 
Fleckchen! A kehr! Kein Lärm! Nur Vogelge- | 

| BR u! zwitscher... 


„ Von wegen Stille! Ich höre _ 
Sirenengeheul! 











Das ist seit Jahren das 
erste Mal, daß die Sirenen 
heulen! 


| Was? Ihr Torpedoboot ist Y Ja, Herr Admiral! Als ich mit meiner 
verschwunden? Mannschaft vom Ausgang zu- J -—. 
rückkam, war es 





Alle Flotteneinheiten nehmen die 
Suche auf! Wir müssen es 
wiederfinden! 


Dann ist es gestohlen worden! D 
ja ein Skandal! 





Volle Kraft voraus! = Volle Kraft voraus! 
_ Ruder hart backbord! Ä Ruder hart 
| ee = steuerbord! 


ee u 





Nichts, Herr 
Admiral! Kein 
Torpedoboot 
gesichtet I 


Monat 
später 

im 
Pazifischen 
Ozean... 


Ist auch eins... aber ohne Flagge 
oder Kennzeichnung! 


Jetzt mul ich das Marinemini- 
sterium unter- _ 2 
h 
richten! Der Arme!” 
Aus ist's mit der 
Karriere! | 


zn = 
Donnerwetter! 


ge Kommt mir vor wie eirl 
I Torpegopoon 


Irrtum, Mann! Ich sehe eine 
Piratenflagge! 
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Ich bin doch nicht blind, 
Sie Grünschnabel! Lassen 
Sie 5S0S 


i funken! 
{ Ya 
— Y 
Eh 


Sind Sie ‚ 
da ganz 
sicher ? 


Ah... ‚unmaglien Da ist irgendein 
Störsender! Ich krieg‘ keine Ver- 
bindung hin! 
















f Versuchen # 
sie’s weiter! 


ae Ich melde 
en es dem Ka- 
SW ; pitän! 





NER Sun 


| 0% AD 


a 





| | Funken Sie SOS! Geben Sie un- 
sere Position an! Schnell! Keine 


Widerrede! 


© Ah... ja- 
wohl! Zu 
Befehl! 





| Darnäind wi; 
— verloren! 





Das sind ja keine Torpedos, sondern | Beim Klabautermann! Boote 
Enterhaken! Na, denen | klarmachen! 
werd’ ich’s zeigen! | 


Wir haben keı- | 
ne Waffen! 


Nur keine Panık! Wenn die Piraten das Schiff nur 
plündern, sind wir schnell wieder 





An die Arbeit, 

Jungs! Schont die 
Passagiere, aber nicht 
das Gepäck! Und ver- 
geßt den Tresor nicht! 











In einem der 
Boote... 













Jetzt sitzen wir fest! 


Vielleicht bekommen If | 
(23 
oe 


Sie haben alles 
mitgenommen! 
Sogar den Treib- 
stoff! 





wir wieder Funkkon- 





Alles zurück an Bord! Wir alarmieren 
Marine und Luftwaffe! Die Piraten 


Wir bleiben während der 
Suchaktion in ständigem 
Funkkontakt! Ende! 


Schiff wieder flott,nur } Daswardochdas | 
von den Plünderern fehlt | Torpedoboot, das vor <' 
jede Spur! einem Jahr ver- | 


m 
ma 


wF 


TE 


| 
7 


EI 4 
u HH = 
== 

ED 
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Trotzdem kann es | 
sich nicht in Luft 
auflösen! 






# Oder unter- 
tauchen wie 
-\ ein U-Boot! 


Daran besteht Das istalso \ 
kein Zweifel! die Erklärung für 
Ä den spektakulären J | 

Diebstahl! ; 





Liest du immer noch Ich versteh’ nicht, wie ein 
die Berichte über Torpedoboot so einfach 
diese Pi- fie - : verschwinden 
raten? 


später 
am Strand... 





„In der Nähe von Entenhausen ist 
ein Kriegsschiff mit Waffen und 


kr ı [Munition ge- 
—_ y 


„Piraten haben das Schiff geenter BE 
und die gesamte Ladung P,7 
abtrans- Es 
portiert...”” 





plündert | 
worden...” | | 













Die Piraten werden 
immer unverschäm- 
ter! | 


\..Bisher führten die Nachfor- 
‚schungen zu keinem Ergebnis...‘ A k 
En / 


Wieso unter- 
nimmt der 
Staat denn 









Schon! Äber wir können das Schiff W/ 2 . 
nicht finden! Jedesmal ist unser Funkkontakt 
gestört, so daß wir immer 


zu spät kommen! 





Wir benutzen irgendeine 
— ! Luxusjacht eines reichen 
ihnen eine Falle 

stellen! 












Und wo 

bekommen 
wir einen 

solchen Hel- 


An Bord der Jacht brauchen 
wir einen entschlossenen 
Burschen, der mit allen 
Wassern gewaschen ist! Nur | 
so einer kann das Piraten- 
schiff kapern! 


Das erledigt für uns 
Professor Moritz Modul 
mit seinem Elektro- 

nengehirn! 


















Ich habe die Eigenschaften aller Bewohner 
von Entenhausen eingespeist! Gleich 
erhalten wir den Namen! 


Der Computer 
>7 explodiert 





" Die 
Antwort! 


Der Besitzer der Jacht 


muß zuvor einverstan- * 


den sein! Und Micky 
[Maus ist immer bereit, 
uns zu helfen! fg 


Morent mall Was 
soll das? Was für 
ein Auftrag? 


Meine Herren! Der Supermann, 
der einzige, der uns hel- 
| fen kann, heißt 


% Ins Flottenhauptquar- 
Feb tier? Ein Auftrag? 
IS Gut! Ich kom- 
— me! 


| 





Reg dich nicht auf, Minni! Es wird schon alles qut- 
Hier ist der Koffer mit den angeforder- | ’ 
ten Banknoten! Dann | 
alles Gute und 
nächsten k__ toi, toi, toi! 
Tag nach 
einer langen 
Unter 
redung ım 
Flotten- 
haupt- 
quartier... 


Für eine Kreuzfahrt muß 
man auch die entsprechen- | 
de Kleidung ein- | 

packen! 


Yillkommen an Bord! 


| Ich bin Tony Tümpel, | der Welt würde | Gut! Könnte 
der Besitzer der „‚See- ' | ieh mir dieses / ich diesen Koffer 
schlange‘’! Wir | Abenteuer in Ihrem Panzer- 
legen ab! KW. entgehen 2 ,W schrank unter-| 
| lasse bringen? 





Ist sein Inhalt \ Eine halbe Million in 
so wertvoll? großen Scheinen! Ihre 
Nummern sind notiert, 
falls sie ver- 
schwinden! 


In dieser 
Nacht, als 
die Jacht 
schon auf 
den Wellen 
des Pazifik 
schaukelt... 


Wann bietet sich mir schon die Gele- 
- genheit, echte Piraten | | seiner Seeschlange in See 


zu fotogra- 
fieren? 


Ausgezeich- 


er | 
enn die Sache net! Ich zeige 


schiefgeht und die 
Piraten das Geld Ihnen den ei 
schnappen, geben zerschränk‘ 
sie es irgendwann 
aus! Deshalb... 


Was machst du denn mit | 
dem Kram? 


| | Das erfährst du 
- noch rechtzeitig, / 


wenn wir Glück 


„Der Milliardär Tony Tümpel ist 
heute von Entenhausen aus mit 


gestochen..." 
So! Wenn die Piraten 


d | das nicht gehört haben, 
sind sie selbst schuld! 














"ich leg’ mich aufs Ohr, damit ich frisch bin, 
wenn die Banditen | 
kommen! 


Verdacht ge- 
schöpft ha- 

ben, sind sie 
bald dal 








sicher auf einen 
günstigen 


74: Moment! 






a 










Hoffentlich haben Sie recht, Herr 
Maus! Das wäre das Abenteuer 
meines 


Die Plünderung einer Milliardärs- 
jacht lassen die sich niemals ent- 
- —, gehen! 










an 










Ihr Wunsch wird erfüllt! 
—\ Die Piraten greifen an! 
Y Wir versuchen 
u funken! 






Kein Funkkon- 
Ay), takt! Ich schnapp' 
mir meine Aus- 

u rüstung, und 
dann geht's 
ran an die 
Arbeit! 


VIER FF 
u 


vage | 
Wir verlassen | ( In Ordnung! Ich wünsche Ihnen 


| die Jacht! Lei- 
sten Sie keinen 

| Widerstand! 
Das wäre sinn- f” 


_ viel Glück! 





da ist, kom- 
| men wir 








önde hoch! Keine " 
Bewegung! 


N _ Kürzum Emmen 
mn) * 






5: a u 


er 


Die wollen die „Seeschlange” 
| versenken! Ein Glück, daß 
sie versichert ist! 


=] 





# 


In fünf Minuten ist alles | Bin gespannt, was drin ist! So ein 
ausgeräumt! Milliardär reist nie Yr- 
se ohne Taschengeld! | 


ru 


Ein Koffer! Vielleicht | 
mit Schmuck 


| He, Käpt'n! Wir | Ich glaube, jetzt versenken 
haben einen Kof- | a sie die „See- 
/ fer voll Geld ge- 1 nn schlange”*! 
funden! 





Volle Kraft voraus! Wir \ 
mussen 50 schnell wie 
möglich weg! 


Das Gummi saugt sich am Heck 
fest, dann ziehen wir uns mit dem 
Nylonfaden an Bord! Das 
müßten wir leicht 

schaffen! 


f F = “ | \ 4 | FR 

Ich werd’ dir helfen mit deirien IF Freu dich, daß dir das D 

= blöden Scherzen! Ih — ‚ imHals _ 
- « N 7 steckt! 





| Mist! Ich hätte wirklich | || / ma, ist eben da- 
| die Wandung treffen neben gegangen! 
können! ' | Ä 


Du, Micky? Ich ' 
bin hier gar nicht }/ 
in meinem 


N | 
>> Se 


Ein Glück, daß die 
Rettungsboote in der 


Nähe sind! Wir müssen 
| _  hinschwimmen! N 








Jetzt können wir sie nur noch er- 
wischen, wenn sie das Geld 
g so schnell wie mög- 





Haha! Nein! Und | 
Hat wohl nicht geklappt, ‚/ > ich find’ 
das über- 










„Weg vom Ruder mit dir, du Flasche! Jeden Moment können wir auf die Boote | 
| ———— | ‚, der „Seeschlange” stoßen! 

ln Trommie die Mannschaft zu- 
sammen! 





( Jawohl, Käpt'n! 


Alles auf die Posten! Luken dicht- 
machen! Fertig zum 


_ Wenn wir nicht entdeckt 
worden sind, haben wir 
Dusel gehabt! 


Wir sind 
— gerettet! 
Da kommt ein 
Fischkutter! 





Kein Wunderl.Wenn du nicht | 
am Ruder eingeschlafen 2 il Wenn wir es nicht 
wärst, müßten wir sie jetzt Dec tun, zeigen sie uns an! 
nicht an Bord Außerdem hat es auch 
nehmen — seine Vorteile! 


' Beim Klabautermann! Da ist 


där! Er wird uns unsere /klasse, Käpt'n!| | ja Micky! 


| Hilfe sicher reichlich 
| bezahlen! 








Eine Minute, 7 Sekunden später... 










Die dürfen hier nicht reinkom- | 
men! Du bist der Kapitän! 
Sag’s auch den anderen! 


Micky darf mich nicht sehen! Dieser 
Schnüffler-schöpft sonst Verdacht und 
| Ä nimmt den 
Kahn aus- 


| Das wäre Blödsinn! In zwei Tagen |) 
landen wir in Entenhausen und \ 
schieben die 


# 
ee 





I Danke, Kapitän! Bringen Sie uns Y 


Mit Vergnügen! 
nach Entenhausen! Sie werden ale 


| Was ist Ihnen 


-\ reuen! 
N 
| - ö 


er 


FH 
Ta. eur 























T wir wurden von P 
an 


ıraten über- | ’ nu 
in Sehr bequem kann ich \ Pah! Wir schlafen 


Sie leider nicht unter- 
bringen! 






Dich kennt die Polizei noch nicht! 
Deshalb gehst du an Land! Du holst 
das Geld allein! Und kommst 


Läuft wie geschmiert, 
‘;, Käpt'n! Morgen sind 
wir in Entenhausen 


und bekommen die 
—___ Belohnung! 





en er |] Und wie! Besorg dir Das erledige ich 
„> -— | den Apparat! Gegen {{ persönlich! 
/\ Die Fotos könnten | | Geld, wenn's nicht 
ich anders geht! 









Sie haben getan u > = 
x | as tun sie 
was Sie konn- Jetzt können wir \/ i 


nur hoffen, daß bestimmt! 


Inzwischen... 

















Das war aber nicht genug! al die Piraten das Aber wo 
Der Kommissar wird err und 
enttäuscht sein, wann? 





wenn er alles 
erfährt! 







Wieder zu Hause! Wir gehen zu mir, damit ich den 
Seeleuten ihre 10 000 Taler Fr 
Belohnung geben kann! 






Am 
nächsten 





Hast du deinen Fotoappa- 
rat an Bord vergessen, 
Goofy? 


Rosenstraße 1, 
bitte! | 











ıhn an den | 
I} Käpt'n ver- \o4 
Akauft! 500 | 









Was??? 
Fünfhundert 
Taler? 


Aber Goofy... das is 
meinen 
Scheinen! 


Du irrst dich, Goofy! 


Das waren die 
Piraten! Nur 
als Fischer 
verkleidet! 


















Ein Seemann, der so viel Geld für 
einen alten Apparat ausgibt... 

da stimmt 
was nicht! 






Du mußt dich irren, Micky! 
Dieser Käpt'n war 

kein 

Pirat! 


denen, 
die die Pi- 
raten ge- 
stohlen 
haben! 


Nach dem Überfall haben sie 
das Torpedoboot irgendwo 
ersteckt und sind auf den 





| Ins Wasser, Goofy! Unser Fischkutter 
hat schon abge- 


Ein Gluck, daß es bereits 
dunkelist! Aual 














Wir klettern auf das 
Schiff und sehen uns mal $ 
grundlich 
um! 


Wir brauchen ein Versteck, damit 
ıch funken kann! Der 
Kommissar hat mir ein 
Gerät mitgegeben! 





I Selbst Micky hat nichts 

; gespannt! Und eine 
Belohnung haben wir 
zudem eingestrichen! 


Ende! Jetzt weiß die Polizei 
alles! Sogar die ungefähre 
Richtung, die der 

Kutter nimmt! 





Was machen die? 


Alle Mann auf die Posten! 
Luken dichtmachen! 
Klar zum Drehen! 








> <a ( Leb wohl, Micky! Wir 
er; | 21 sind verlo- 





Wir waren auf einem Fischkutter, und jetzt 
sind wir auf einem Piratenschiff! 


Schreck! Und ich sitz’ auf einem 
Minute | | Torpedo! Wenn der losgeht! 
nach u — = er 
diesem Ä 1. 
für Micky 
und 
Goofy 


beinahe 
tödlichen 
Manöver... 








Das erklär’ ich dir später! Jetzt 
muß ich erst mal sehen, ob 
meine Vermutung 
stimmt! 


Ich glaube, das Schiff hat sich um seine 
eigene Achse gedreht! 









Sperr die 

Augen auf, | 

Goofy! Die — Erklärung für diese 
Piraten dürfen = "7 Rätsel geben? 

und noch 

nicht ent- 


Hab’ ich's mir doch ge- 
dacht! Eine geniale Idee! 
Nach einem Überfall drehi | 
sıch das Boot um, und 
aus dem Piratensch ff 
wird ein friedlicher 
Fischkutter! 





,„ meın Länger! 
* Jetzt kannst du 
den Fischen 
erzählen, was 
du gesehen 
hast! 


Das ist er! 
Kater Karlol, 


| Gute Reise, Micky! [| /; Sie haben mich leider / 


in u / entdeckt! 
Zu blöd! ] | 7 hun 
= | Nicht tragisch! Der 
IS \N « Hälunke ist uns noch 
E w cd h 


Und diesmal treff' 
ich! 





' Die Verstärkung, die 
—. “ ich über Funk angefordert 
Wir schleichen uns zur habe, muß gleich hier 


Kommando- | sein! | | 
ch. r 
Ei 


brücke... = 
Ä TW\Hoffentli 
u: | " | Bi P 
b - 1 h ® h 


a 


0 


Und das gefällt dir sicher 
genausowenig! 
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Sit 
Spring ins Meer Goofy! Steuer- rt 
' | gu Bleib in meiner | 
. 1 b mann, Sie Nähe, Goofy! 
| c 
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Wir haben das Schiff verloren! 
la warte! 










I Hör auf! Wenn ich ertrinke, kriegst se 
> = du noch mehr An alle Piraten! Er- 


ebt euch! 
= starer OR ne 


das Feuer! 


ı er- 
standen? ; 


ın Anerkennung Ihres Einsatzes bei der Ergreifung 
von Kater Karlo und seiner Bande sowie im Namen 
der Regierung blabla... 











Bitte stechen Sie 
mich nicht! 





“ „„hefte ich Ihnen das Verdienst- 
kreuz erster Klasse an die 













/ Sie haben ihn sich 
\ redlich ver- 


cd 
P4 U 


Goofy und ich sind sehr stolz auf den 
Örden, Herr Admiral! 







1 
.“ 
u“ 
re, 





h 
5 


Falls Sie uns ein- \| Gern! Wir verständi- Aber dann im Trocken- 
mal wieder be- gen Sie dann! 


nötigen soll- de } 


Ein dreifaches Hoch auf Micky und 
Goofy! Hipp... hipp... 


Medaillen und Orden sind ja recht 
> und gut! Aber von Ruhm allein,_ 
wird man nicht satt! 
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Was meinst du, Micky? Ihr solltet es "/ Und wie I er a4 
) deiner Ansicht > 7 U 7 
Fi 


ausnützen, daß ihr jetzt so 
berühmt seid! 


Was hältst du Ich find’ die Idee 


Ihr solltet ein Detektivbüro auf davon, Goofy? toll! 


machen! Bei eurem Talent wißt 
ihr bestimmt bald nicht mehr, 
wohin mit dem Geld! 


“Tu r 





Jetzt fehlt uns nur noch den Go- A-Denek 
passende Name! tei! Wie Und so, ein paar Tage 


——— Ki gr später... 


AIR Gi 7 
IE: 









# 
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Micky und Goofy 
sind in ihrem Detek- 
tivbüro eifrig an der 


AZ 
Ei = Vi 
i@, 
a 


Oho! Dieser Befehlston | | Ach i ‚ Laß die Arbeit! Komm mit! 
verheißt mir nichts r bist's, Goo- Wir sehen uns 
| I fy! Was ist ie 4 die Zirkuspara- 





Ach ns Anscheinend wollen die auch 
anz h alle hin! 
auto der Zirkus 
| ankommt! 


BEER Entschuldigen können die sich wohl 
He! Siel Können Sie 9 auch nicht! 
nicht aufpassen? — | 
Pas ie die Leute unhöflich wer- 
den, wenn sie in Eile 





Hast du dir weh 
getan? 








En u 


= = 4 - 
IR 










! Sa 





' Kurz ( Die ganze Stadt ist auf den 
darauf... Beinen...| 


War wohl nicht so 
schlimm, wie? 


Du 
Der Umzug hat begonnen! Ich 
hör’ schon die Fanfaren! 











& 


Bit 








Später... F wo ist } ich find’ mein Geld nicht 
| lei | F- ß mehr! 
Meine Brief- hr! / zu len. | [eh auch - 
tssche! — IT ee | nicht! Für Taschendiebe scheint 
EN EN ; [das Geschäft zu blühen! 


71 





Ich fürchte, das waren Enteidesen: ganz 
die Typen, die uns INIGETINGNG.. 7 
| umgerannt haben, 
Goofy! 


Seh’ ich schlecht? u / Hier Wachtmeister 
Die Käfige sind ja /) es Br,” [ Streif! Die Zirkustiere | 
offen! Die Lö- Tue 1 2 gehen auf die Leute | 
wen und Goril- r n r 


las laufen auf 
die Straße! 





’f Nehmen Siealle,\ | 
\_ wenn nötig! } 


Wachen Sie weiter! 
Ich schicke Ihnen alle 
Streifen, die ich zur 
Verfügung habe! 


en | / „Tatsächlich! Dem Go- 
seinen rilla schmecken zarte 
| Bananen besser als der 
zähe Goofy! 









'/0...0 Schreck laß \ 
nach! Jetzt .fürcht' 
„ich mich’wirklich! 


Danke! Langsam bekam ich es mit 
der Ängst zu 

“ 7 Die Gefahr ist noch 

nicht vorbei, Goofy! 
Dreh dich mal um! 























Die Löwen wollen 
wieder aus- 
7A__ brechen! 





Die Polizei! Wurde auch 
Gute Idee! _ zeit! 
Die Warnschüsse erschrecken 
die Bestien! Sie gehen 
zurück in die Kä- 
fige! 















| Das Schloß kt —\ Air Sind schon tolle Kerle! 
| genügt das Tau | ae = 

ste auch auf dem 

Polizeisportfest 

be 


dern! 









Unterdessen... 
















| We - | V IY, 
TEN N 
\ | 


— 


ED): 


YN 
> 


| I 
| Er haut mit den Diamanten ab! 


Wer zuletzt lacht, H 
lacht am besten! Fi 






— 


Eee 
ein 


Mit unserer Geheim- 
waffe! Hahaha! 


Sie finden mein Niesen komisch, 
wie? Ich Ihres genauso! 


He! 


er Panzerschrank 
7 ıst das Neueste 
vom Neuen! Den 
bekommt nie- 
mand auf! 


Doch! Die 
echten 
Fachleute! 





Warum werfen Sie 
Ihre falsche Nase gegen 
meinen Panzer- 
schrank? 





Alles gutgegangen! Ab- 


Eine Bombe! Hoffentlich hat die 
Polizei den Krach ge- 





= hauen! 
Komisch! 


Worauf wartet die Polizei 














Hallo, Polizei! Meine Bank ist „Mr An alle Streifen! Erhöhte 
überfallen worden! Warum = Ei \ Aufmerksamkeit! Diebe im 
sind Sie noch nicht da? Jı r An Großeinsatz! 

= 3.4 


“ 
Lauter "SS En N 
Notrufe! } Br PORN u 
Wir haben 

kaum noch 

Leute! rg 





“ 


ich schi 


-£ Kirie: ner LU Eine Alarmanlage, was? Sie 
——— — sind sehr vorsichtig! 

Her mit dem Schmuck, | _ 

meine Schöne! Hopp! / 
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Und wir verabschieden uns 
jetzt! 


I Hihil Gute Arbeit, 
| wie ich sehe! 


Hör mal! Polizei- 
sirenen! 


| f Soeine per- \ 
Ka fekte Planung 
71 hab’ ich noch 
\ selten erlebt! & 





| Der Zirkus Kleptomanı 


" Oder diese Grobiane | | ist nichts weiter als 
“1 von der Pa- Äh eine Verbrecher- 


organisation! 





An die Arbeit, Goofy! 


ich vll wiesen: ob:dör Überall, wo der Zirkus aufgetreten ist, 


passierten 
diese Über- 
fälle! 





f Komm, Goofy! Wir 
| besuchen den Zirkus- _ 
direktor! 





- Die Berichte ın allen Zei- Was? Mein Zirkus... eine \ 
tungen, die wir durchge- 'erbrecherorganisation? Ich ' 
\ sehen haben, bestäti- beauftrage Sie mit den Nach- 

| gen unseren Ver- forschungen! Ich will 
dacht! 
















Sie stellen uns beide als // | | Mit der Nummer „Die 
Artisten ein! ’ - schlechtesten Jongleure 
der Welt'"! 





„.müßtest du noch f Mit der Num- = 
eine Zeit üben! ’ mer ist's also 
Ohne meine | noch nichts! 


Ich bin der geborene 
[ Schlangenmensch! Ver- 
knoten ist einfach! Aber 
entknoten... 
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Die Hochseilnummer 


Und > / Eine tolle! Guck 
F „Fliegende Pfeile”! | 


_  mall 


nehme Sie 

; als Hilfs- 
Prima Idee! Als Hilfs- 
arbeiter kommen wir 


mein Vorschlag || & 
ist deiner auch I =- 


Dieser Schlangenbeschwörer |; Stören Sie ihn 
verzaubert mich nicht! Er 
förmlich! arbeitet! 





Detektiv sein ist anstrengender als Uff! Wasser 
ı ich dachte! hätt’ ich 
Scht! Verrat uns Era er jetzt auch 
nicht! a ee gern! 


Hahaha! Zu komisch! 
Hihihi ! Ä 


dich mal in 
meine Lage! 











| Goofy! Wir müssen Aber laß mich ersi noch T- 
Beweise su- ,/4 ein wenig herum: | 
HER schauen! 














Ä Jetzt paß auf! 
er den [ j 








Ich zeig’s dir, wie 
man’s macht! 





Bibi Zeps, 
der Muskel- 
„ könig! 





1 


Dieser Bibi gehört auch zu 
der Bande! Beinah’ hätt’ er 
dich erschlagen! 


Gerade noch recht- 
zeitig! Fast hätte er 
Goofy erwischt! 


’ Glaubst du ‘ 
wirklich? 





He! Die zertrampeln uns noch! 


(Lost Bloß weg hier! 











Klingt wie eine 








Bravo! Das haben 
Sie gut gemacht! 





Uff! Das schaffen wir 


Schießerei! Öb sie 
uns meinen? _ 
" " 








Der Schuß ist rein zufällig losge- Das nenn’ ich 

gangen! Er hat leider die it Dompteur! Ihr Zu-| 
Pferde scheu gemacht! ie fall hätte uns fast | 
— 77 das Leben ge- 


| Zufall? Oder Versuch, 
uns loszuwerden! Wer | 
weiß, ob er nicht auch 

| zu der Bande gehört? ; 


- I A Tr ie a 
} m ee a % 


Y de K 
N Al. - 
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mi 
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O Schreck! Das Mil 


zum Zeit! Ich hab’ den zT ı | a pferd ist los! 
Strom abge- 
Ä schaltet! , Jemand hat es absichtlich 
. N — — abeue | | auf uns gehetzt! 


Spring, Goofy! Spring! 
Das weiß ichvon |) 
allein, Micky! 





Der Strom- Aber ich hatte den Strom ganz = 
a sicher abgestellt! Das muß ich 
mir genauer 
ansehen! 





Unsere Gegner überlassen nichts dem / 


Zufall! Wenn das Nilpferd uns nicht 
erwischt hätte, wär’s der Strom- 
| schlag gewesen! 


Te 
er 


' Komm, wir suchen 


EN Hereinspaziert! Ich schaue 
— ı fürSieindie Zu- | 











Hm... das Kabel ist beschä- 

digt! Ich muß es reparieren, 
bevor Schlimmeres pas- 

siert! Pi 


Dieser Beruf ist 
nichts für uns! Schein Ein: 
ge! Ich will 
“ wissen, ob wir 
es mit einer Verbre- 
4 cherbande zu tun ha- 


uns was an- 


Kommen Sie 
nur! Für Sie ist | 
es kostenlos! 





‘ Nein... un- 
möglich! 


Verlassen Sie so- __ 
fort den Zirkus! Es stoßen Ih- Pah! Komm, wir fa 
—ı nen sonst schreck- Achterbahn! Ich muß 
Ä mich etwas ent- 
spannen! 


Die Hellseherin könnte auch 
zu der Bande gehören! Sie 
hat uns vielleicht nur Un- 
glück vorausgesagt, damit 


Verbrecher Be- 
| scheid wissen und 
ihre Karten auf- 
decken! 





/ ä Haben die uns 
| ) absichtlich in einen 
LE defekten Wagen 










Ei \( Wir 

N der Hellseherin 
hören sollen! 
Dann wär‘ das 





rn) Spring, Goofy! 
Das Trapez 
ist unsere ein- 
zige Ret- 





Kurz danach, auf dam Trapez... | |’Am Ende Bedeutet der Zettel, daß 


Das Publikum war von Ihrer 1 I der Vor- Sie entdeckt haben, was 


| Nummer | Sie suchten? 
begeistert! 


geheim, bis wir eindeutige 
Beweise haben! 


4 Wir dachten nur, es würde Sie 
| interessieren, wie weit wir 
Ah Natürlich! Ich freue 


ZA\rFT mich, zwei so qute De- 
Be tektive engagiert zu 


7 WITT 
a [7 


= 


# Sieh mal einer an! 
Genau die Typen, die 
sich am verdächtigsten | 


Nur Geduld! Unsere Beweise )Z x benommen 


bekommen wir schon! 





Na so was! Der Zirkusdirektor 
ist der Chef der Bande! 


Die beiden 

hatten un- 

glaubliches 
Glück! 


Bibi Zeps gehört 
also auch zu der 


Bande! 





| Chef! Sehen Sie mal, 
wen ich da draußen ge- 
I funden habe! _ 


Diese Kerle reden zu | 
| | viel! Beschwör sie mal, 
damit sie den Mund 
halten! 


Na, endlich! Unser Schlang 
| versteht seinen Job! 





Nach 
einiger 
Zeit, als 
Micky 

und Goofy 


aus ihrer 
Bewußtlo- 
sigkeit 
erwachen... 











Ich hab’ euch ein 
Spielzeug ins Ställ- 
chen getan, ihr 
lieben Kleinen! 





Nein! Mein Plan sieht vor, daß ihr | Die Polizei wird 
die Absicht hattet, Dompteure glauben, daß euch 
zu werden! | im Leopardenkäfig 
| ein Mißgeschick 
passiert ist! Ä 








Und jetzt überfallen wir den Asserva- 
tenraum der Polizei! Der ist voll von 
gestohlenen Gegenständen, 





Zwecklos! 
ı Niemand hört euch! Der 
Zirkus liegt viel zu 
abseits! 





ee | Bes 
„auf einen neuen Besitzer Wir sind Nicht ganz! Denk 
warten! Hahaha! Pr; \ allein! —ı an das Kätz- 
a _ | chen! 
Hübsch ge- 
1 sagt! 


Ich hab’ eine Idee! Nicht | 
weiter toll! Aber probie- /| 
® ren geht über | 


studieren! 





Trompete kannst du später 
üben! 









7 
Unser Leben hängt von |} 


| diesem Instrument 
ab! 
! j - 1 
| Ya PP 





Kooen 
En 
Bi 


Hoffentlich hört In diesem Wer spielt denn |" 
jemand mein Trom- Augenblick... da so ach, /Iı 
petenkonzert! \__Trompete? /, 

| | | un, ur] ; e Ä | ] = 


Wirklich 

kein Ohren- 4 Nein! Mitten in der 
schmaus! Nacht! In einem 
Komm, wir geschlossenen Zir- 
fahren wei- A 





Machen Sie auf! Schnell! Bevor der Leopard richtig 
ppetit bekommt! 


Das Schloß ist auf! | Uff! Das war \Y Ehrlich gesagt, ich hatte 
Kommen Sie | Rettung in letz-| die Hoffnung schon auf- | 
Nter Minute! 
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Fertig für den Raub des 
Jahrhunderts, 





Die 


Nummer sitzt! 


Diesmal darf 


sie auch nicht 
schiefgehen! 


Schönes Gefühl, 
gestohlene Sachen 


Der Haken u 
ist fest! Wir 
n können 

hochklet- 


ie: 
ee 


i wa. 


889888 


Für mich ist es das Höchste, bei 


. der Polizei einzubrechen! Die wer- 


den vielleicht Augen machen, 
wenn sie merken, daß alles 





Jedoch völlig unvermutet und 
überraschend... 


Jetzt kommen 
die Clowns! 


Verflixt! Die 
. Di verderben noch 
[| Was wollt ihr en ee | alles! 


denn hier? 


verrückt 
geworden? r“ 





Abhauen, Jungs! Zum 
Hubschrauber! 


Wissen Sie, 
daß Sie die 


f rechtzeitig, 
’? um sie in 
| Empfang zu 
nehmen, | 
Goofy! | 
Oje! Micky 
und Goofy 
' sind aus dem 
Leoparden- 
käfig ent- 
wischt! 


Scharfe Messer waren 
schon immer mein 
‚Hobby! 


' Nein! Bitte nicht! 





“Seid ihr nun Clowns... oder Polizisten? 


m 






Wir hatten nicht mal 
Zeit, unsere Uniform 
anzuziehen! 








' Polizisten! Wir waren gerade auf dem ;- / 
| Weg an Polizeisportfest, als uns 
' Herr Maus Wer 20 re 
i geholt I N r 

# > if 


0% 


















Damit las- 
sen wir uns 
zu Dompteu- 
ren ausbil- 


Herzlichen Glückwunsch! 
Sie verdienen eine Sonder- 
prämie! > 





Wir verpflichten Sie 
für unser näch- 








Nr. 1 Der Kolumbusfalter 

Nr. 2 Hallo, hier Micky 

Nr. 3 Onkel Dagoberts Millionen 

Nr. 4 Donald, König des Wilden 
Westens 

Nr. 5 OnkelDagobert bleibt Sieger 

Nr. 6 Micky-Parade 

Nr. 7 Donald in 1000 Nöten 

Nr. 8 Donald gibt nicht auf 

Nr. 9 Micky ist der Größte 

Nr. 10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Nr. 11 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Nr. 12 Donald in Hypnose 

Nr. 13 Micky in Gefahr 

Nr. 14 Donald sucht Streit 

Nr. 15 Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Nr. 16 Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Nr. 17 Micky und Minni 

Nr. 18 Donald ist unschlagbar 

Nr.19 Pech für die Panzerknacker 

Nr. 20 Onkel Dagobert sieht rot 

Nr. 21 7:0 für Onkel Dagobert 

Nr. 22 Donald auf großer Fahrt 

Nr. 23 Ritter Donald ist der Beste 

Nr.24 Donald geht ein Licht auf 

Nr. 25 Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Nr. 26 Onkel Dagobert schafft’s 
allein 

Nr.27 Donald der Große 

Nr. 28 Wer wagt, gewinnt 

Nr.29 Micky der Westernheld 

Nr. 30 Hier geht's rund 

Nr.31 Unverhofft kommt oft 
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Nr. 32 Donald im Glück 

Nr.33 Ein Milliardär hat's schw: 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald aufheißerS; 

Nr. 37 Ehrlich spart am längste 

Nr. 38 Donald hier — Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei— große 
Hexerei 

Nr. 40 Auf geht’s Micky 

Nr. 41 Donald mal ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am schnellste 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen Go 

Nr. 44 Phantomias fliegt wieder 

Nr. 45 Bahn frei für Donald! 

Nr. 46 Micky hat den Bogen raı 

Nr. 47 Hoppla, die Ducks komme 

Nr. 48 Volltreffer für Micky 

Nr. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

Nr. 50 Dagobert gewinnt immer 

Nr.51 Kopf hoch, Donald! 

Nr. 52 Micky immer auf Achse 


N 
Mitlia »Dagobe 
de rt, de 

Am 24, 4. 1arobap i 


7. 


Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? 

Sämtliche Lustige Taschenbüche 
gibt es im Buch- und 
Zeitschriftenhandel., 


NIERY, 
Eure \HSIoON 
erscheint jetzt jedesmal 
_ mit einem klasse 
„ 











Aufkleber o... 









c WALT DISNEY PRODUCTIONS 


Einen lustigeren Goofy 
kann man sich/sS_wirklich 












Freunde! 
In meinem 
leigenen Albur 
bin ich jetzt 
‚ der Größte! 







In den Kostümen 
u berühmter Männer 
der Geschichte erlebt Tolpatsch Goofy 
total verrückte Abenteuer. - Man muß | 
sie unbedingt gelesen haben. 





ET 
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ne Die 4 tollen Goofy-Alben 
gibt’s überall im Zeitschriftenhandel ES 





